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Die nächste Ausgabe der Gemeindenachrichten erscheint Mitte 
Juli 2008. Redaktionsschluss ist der 13. Juni 2008.
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Ein weiteres interessantes Projekt be-
schäftigt uns derzeit auch sehr intensiv 
und passt genau in diese Zukunftsent-
wicklung. Es geht wie eigentlich bei 
allem auf dieser Welt um das Gemein-
same, um das Miteinander, auch wenn 
es in diesem nun anschließend nur 
kurz beschriebenen Projekt um das 
Thema Mobilität und Verkehr geht.

Beim sogenannten „Raum für Alle“– 
oder weil es ein internationales Projekt 
ist, das in Holland, in Deutschland 
und in der Schweiz bereits erfolgreich 
erprobt wurde - auch Shared Space 
genannt wird, handelt es sich um neue 
Perspektiven zur Raumentwicklung 
oder einen innovativen, wenngleich 
nicht mehr neuen Ansatz in der Ver-
kehrsplanung.

„Raum für alle“ bedeutet gemeinsam 
genutzter Raum und ist eine neue Pla-
nungsmethode für den innerörtlichen 
Straßenraum. Ausgewählte Zonen 
(Plätze, Straßenzüge) im öffentlichen 
Straßenraum werden gleichberechtigt 
von allen VerkehrsteilnehmerInnen 
(FußgängerInnen, RadfahrerInnen, 
AutofahrerInnen etc….) genutzt. 
Verkehrsregeln sollen großteils durch 
soziale Regeln ersetzt werden. Es 
wird auf das Miteinander gesetzt. Der 
Mensch und seine vielfältigen Fortbe-
wegungsmöglichkeiten sollen bei der 
Gestaltung im Mittelpunkt stehen. Die 
achtsame, gemeinsame und gemein-
schaftliche Nutzung des zur Verfügung 
stehenden Raumes ist das Ziel.

„ … Menschen sollten eine Umgebung 
antreffen in der sie sich frei bewegen, 
zusammen oder alleine etwas unter-
nehmen und ein Gebiet kennenlernen 
können. Gebiete, die zum Verweilen 
dienen, sollten wir darum auch nicht 
als Verkehrsraum gestalten, sondern 
als Raum für Menschen, in dem Leben 
und Erleben an erster Stelle stehen. 

Liebe Ottensheimer und Ottensheimerinnen!

Wer hier nur hindurch fährt, kann an 
der Gestaltung erkennen, dass Autos 
sich hier dem menschlichen Mitei-
nander unterordnen. Gestaltung des 
öffentlichen Raumes, die ein Gleichge-
wicht zwischen Verkehr, Verweilen und 
allen anderen räumlichen Funktionen 
herstellt.“

Das Land OÖ. (Abteilung Verkehr) 
und die Marktgemeinde Ottensheim 
beschäftigen sich seit geraumer 
Zeit mit diesem Thema und haben 
gemeinsam mit der Kammer für 
ArchitektInnen und Ingenierkonsulen-
tInnen eine Informationsveranstaltung 
zu diesem Thema organisiert. Wir 
freuen uns sehr, dass auch hier eine 
Zusammenarbeit über die Gemeinde 
hinaus zustande gekommen ist. Das 
Interesse an der Veranstaltung am 21. 
April 2008 war groß und wir durften 
BesucherInnen und Referenten aus 
ganz Österreich begrüßen, da sich 
auch Städte wie Innsbruck und Graz, 
sowie das Land Steiermark mit diesem 
Thema auseinander setzen.

Bei einem Lokalaugenschein an 
diesem 21. April wurde von Experten 
festgestellt, dass der - seit 2001 neu 
gestaltete Marktplatz - bereits ein 
sogenannter „Raum für alle“ ist. Es 
gibt nur eine Verkehrsebene, deren 
Oberfläche mit unterschiedlichen 
Materialien gestaltet ist. Eine 20 km/h 
Beschränkung und die Rechtsregel 
sind die wenigen Vorgaben, die das 
Verhalten der NutzerInnen regeln. 
Und man konnte nun in diesem langen 
Zeitraum (2001 – 2008) keine Unfall-
häufigkeit feststellen. Man ist beim 
Einfahren in diesen Platz ein bisschen 
unsicher, schaut ein bisschen genauer 
und passt sozusagen aufeinander auf. 
Eigentlich schon ein guter Ansatz in 
das von dem Holländer Mondermann 
entwickelte Konzept. Weiters wurde 
festgestellt, dass sich der historische 

Kern von Ottensheim sehr gut für die 
Umsetzung eines Projektes im Sinne 
des „Raum für alle“ (Shared Space) 
eignet. Dieses Konzept ist auch auf 
Wohngebiete anwendbar. 

Selbstverständlich braucht dieses 
Konzept Zeit und Raum für Auseinan-
dersetzung, Information und Miteinbe-
zug der BürgerInnen. Es sind teilweise 
auch Umgestaltungen von Straßenräu-
men erforderlich und das alles wird 
nicht von heute auf morgen passieren. 
Das Land OÖ und die Gemeinde 
Ottensheim werden dieses Thema 
gemeinsam mit den BürgerInnen von 
Ottensheim und anderen Interessierten 
diskutieren und weiterentwickeln. 
Möglicherweise werden wir auch in 
ein EU –Projekt dabei aufgenommen, 
was einen Mitfinanzierungsanteil 
ermöglichen würde, was wir natürlich 
sehr begrüßen würden.

Die Themen und vor allem die Arbeit 
in der Gemeinde gehen nicht aus. Das 
sehr kontroversiell diskutierte Thema 
Verkehr wird einmal von einer anderen 
Seite, einer etwas Ungewohnten 
betrachtet und ist hoffentlich für uns 
alle ein interessantes, spannendes. 
Wenngleich damit nicht gesagt werden 
soll, dass das Neue immer das Rich-
tige ist. Die Frage, ob bei den vielfältig 
zu erfüllenden Aufgaben einer Ge-
meinde neue und damit auch vielleicht 
risikoreiche, oder alte bewährte Wege 
gegangen werden sollen, haben und 
werden sich in allen Facetten unseres 
Lebens immer wieder stellen.

Wir stellen uns diesen Fragen und 
freuen uns, wenn Sie uns neugierig 
beobachten oder noch besser - mittun!

Die Zukunft von Ottensheim beschäftigt uns selbstverständlich immer. 
Doch in den letzten Monaten haben sich viele Menschen sehr intensiv mit 
dieser Zukunft auseinandergesetzt und im Rahmen der Lokalen Agenda 
21 nach vorne geblickt! Es wurden in drei Arbeitskreisen viele interes-
sante Anleitungen, Perspektiven für die Zukunft von Ottensheim zusam-
mengetragen. Ein wichtiger Teil ist ein gemeinsames Vorgehen, ein auf-
einander Rücksicht nehmen, ein generationsübergreifendes Denken und 
vieles mehr. Es gibt immer wieder Gelegenheit, zur Zukunftsentwicklung 
dazuzustoßen. Mehr dazu auf einer eigenen Seite in diesen Nachrichten.

Ihre Bürgermeisterin
Uli Böker
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Amtsleiter Josef Pühringer
Beschlüsse des Gemeinderates

Der Gemeinderat tagte in seiner 
am 31. März 2008 im Festsaal der 
Landesmusikschule Ottensheim. Der 
folgende Auszug informiert Sie über 
die wichtigsten Beschlüsse.

Rechnungsabschluss 2007
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2007 wurde vom Gemeinderat be-
handelt, der dabei feststellen konnte, 
dass das Finanzergebnis des vorigen 
Jahres als durchaus positiv bezeich-
net werden kann. 

Mehreinnahmen bei den Ertrags-
anteilen an den gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben, der Kommunalsteu-
er sowie div. sonstiger Einnahmen 
führten zu einem gegenüber den 
Ziffern des Voranschlages deutlich 
verbesserten Ergebnis. Zum guten 
Abschluss trugen aber auch Ein-
sparungen quer über den gesamten 
Haushalt bei. Durch das erfreuliche 
Finanzergebnis war es auch möglich, 
die vorgesehenen Rücklagenzufüh-
rungen, insbesondere für den Neubau 
des Amtshauses noch zu erhöhen. 

Die Inanspruchnahme von Fremd-
kapital in der kommenden Realisie-
rungsphase des Projektes „Neues 
Amtshaus“ kann dadurch voraus-
sichtlich vermieden werden.  

Der Schuldenstand verringerte sich 
um rund € 210.000, er betrug am 
Jahresende € 4.989.036,84. Der 
Großteil davon entfällt auf geförderte 
Darlehen für diverse Wasserbauvor-
haben der Vergangenheit, wobei die 
Rückzahlungsverpflichtung aus den 
Kanal- und Wasserbenützungsgebüh-

ren gedeckt ist. Im Jahr 2007 wurden 
keine neuen Darlehen aufgenommen. 

Das Rechnungsergebnis zusammen-
gefasst: 

ORDENTLICHER HAUSHALT:
Gesamtsumme der Einnahmen	
6.776.553,42 €
Gesamtsumme der Ausgaben	
6.775.841,75 €
Soll-Überschuss	
711,67 €

AUSSERORDENTLICHER 
HAUSHALT:
Gesamtsumme der Einnahmen	
660.032,51 €
Gesamtsumme der Ausgaben	
593.391,31 €
Soll-Überschuss per Saldo	
66.641,20 €

Die Investitionen des ao. Haushaltes 
betrafen insbesondere die Vorhaben 
Straßenbau (€ 104.000), Ausbau der 
Regattastrecke – Zuschuss 
(€ 112.000), Ankauf eines neuen 
Löschfahrzeuges (LF-A) für die FF-
Ottensheim-Anzahlung (€ 56.000) 
und die Sanierung der Schülergarde-
roben in der Hauptschule (€ 94.000)

Kaufvertrag Donauhalle 
Die Marktgemeinde Ottensheim hat 
im Jahr 1993 zur Finanzierung des 
Zu- und Umbaues  in der Donauhal-
le einen Immobilienleasingvertrag 
abgeschlossen. Bei der damaligen 
Investition handelte es sich um eine 
Vergrößerung des Küchen- und Re-
staurantbereiches, die Errichtung von 
zwei Squash-Boxen, Vergrößerung 
des Garderobenbereiches für den 
Tennisbereich und der dazugehören-
den Nassräume, sowie teilweise Auf-
stockung des Gebäudes mit Einbau 
einer Sauna im Obergeschoß. 

Nach Auslaufen des Leasingvertrages 
Ende Februar 2008 wurde nun das 
Superädifikat um den Restwert von
€ 319.074,63 erworben. Der Gemein-
derat stimmte der entsprechenden 
vertraglichen Vereinbarung mit dem 
Leasinggeber, der P.S.K. Immobilien-
leasingGmbH, zu. 

Änderung der Wirtschaftsför-
derungsrichtlinien 
Die in Geltung stehenden Wirt-
schaftsförderungsrichtlinien wurden 
dahingehend geändert, dass die Zu-
ständigkeit des Gemeinderates für die 
Zuerkennung einer Förderung künftig 
erst dann gegeben ist, wenn die Höhe 
der Förderung über € 2.000 liegt. 

Aktuelles aus der LEADER-Re-
gion uwe
Frau Maga�. Barbara Krennmayr  
informierte den Gemeinderat über 
Aktuelles aus der LEADER-Region 
uwe (region urfahr west) und gab u.a. 
einen kurzen Überblick über einge-
reichte LEADER-Projekte. 

Raumordnungs- und Straßen-
angelegenheiten
Der Gemeinderat behandelte vier 
Änderungen von Bebauungsplänen 
und stimmte der Rückübereignung 
einer Straßenfläche zu. 

Mit den erforderlichen Arbeiten 
im Zusammenhang mit der Projek-
tierung und der Bauleitung für die 
Erneuerung der Wasserleitung in der 
Linzerstrasse bzw. des Kanales in 
der Förgengasse wurde das Zivilin-
genieurbüro JUNG Water Innovation 
GmbH, Am Winterhafen 1, 4020 
Linz beauftragt. 

Sonstiges
Der Bericht des Prüfungsausschusses 
über das Ergebnis der durchgeführten 
Prüfung vom 06.03.2008 wurde zur 
Kenntnis genommen.  

�	

Nächste Sitzungen des 
Gemeinderates:

26. Mai, 20:00
30. Juni, 20:00

BürgerInnenfragestunde:
30. Juni, 19:00

Nutzen Sie die Gelegenheit!



Kreuzung B 127 - Weingar-
tenstraße
Im Zuge des Ausbaus der B 127 
wurden auch Veränderungen im 
Bereich der Kreuzungen an der B 
127 vorgenommen, so auch an der 
Weingartenkreuzung.

Noch einmal zur Information, wie es 
zu dieser Situation gekommen ist:
Dieses Projekt wurde nach jahre-
langen Diskussionen im Jahr 2004 
begonnen. Die ersten Pläne der 
oö. Landesregierung beinhalteten, 
die Weingartenkreuzung gänzlich 
aufzulösen, da diese die Auslöser für 
die Morgen- und Abendstaus war, 
vor allem auch deswegen, da diese 
mit der Eisenbahn gekoppelt war. 
VertreterInnen aller Fraktionen der 

Marktgemeinde Ottensheim, sowie 
VertreterInnen aus Niederottensheim 
haben sich stark für die Beibehaltung 
aller Verkehrsrichtungen an dieser 
Kreuzung eingesetzt.  Es waren 
harte Verhandlungen mit dem Land 
Oberösterreich, wir konnten jedoch 
das Land OÖ für die Beibehaltung 
dieser Kreuzung, wie auch eine 
ampelgeregelte Bahnhofskreuzung 
durch Argumente und konstruktives 
Mitwirken überzeugen. Dass es zu 
einer gewissen Verschlechterung für 
den querenden Verkehr kommen wird 
war dabei allen Beteiligten klar. 

Die Bedingungen für die Erhaltung 
der Kreuzung waren das „Umdrehen“ 
der Einbahn in der Weingartenstraße 
und das Versetzen der Lichtsignalan-
lage hinter die Gleise der ÖBB.

Seit circa einem Jahr ist die Kreu-
zung nun voll in Betrieb und 
sämtliche Anregungen und auch 
Beschwerden aus der Bevölkerung 
wurden unsererseits an die zustän-

dige Abteilung des Landes Ober-
österreich weiter geleitet. Dort wurde 
wiederum durch Feinabstimmung 
der Ampelzeiten bestmöglich und, 
wie wir immer wieder feststellen 
konnten, mit großem Willen und 
Engagement versucht, die Situation 
für den querenden Verkehr so weit 
als möglich zu verbessern. 

Wir möchten an dieser Stelle dem 
zuständigen Bearbeiter des Landes 
OÖ für sein Engagement danken und 
wir werden weiterhin Anliegen der 
Bevölkerung – vor allem der Niede-
rottensheimerInnen an die Zustän-
digen herantragen. 

Parken entlang von Straßen
Aufgrund der allgemeinen Entwick-
lung, dass die Anzahl der PKWs pro 
Haushalt zunimmt, wird das Problem 
mit dem ruhenden Verkehr immer 
größer. Das ist kein Ottensheim-spe-
zifisches Problem, sondern eines mit 
dem viele Orte und Städte zu kämp-
fen haben. Der Bauausschuss der 
Marktgemeinde Ottensheim hat sich 
nun verstärkt des Themas Parken im 
Ortskern angenommen. Es werden 
Lösungsansätze gesucht um die 
Situation in Ottensheim langfristig zu 
verbessern. 

In diesem Zusammenhang wollen 
wir darauf hinweisen, dass gemäß 
§ 24 Abs. 3 StVO das Parken auf 
Fahrbahnen mit Gegenverkehr nur 
zulässig ist, wenn mindestens zwei 
Fahrstreifen für den fließenden 
Verkehr frei bleiben (ein frommer 
Wunsch?)

Ottensheim ist ein historischer Markt 
und die erforderlichen Straßenbreiten 
sind für ein Parken entlang der Stra-
ßen in den wenigsten Fällen gegeben. 
Es gibt aber im Bereich der Donau-
lände, der Schule, des Friedhofs und 
im Bereich der meisten Siedlungen 
Parkplätze bzw. -möglichkeiten. 
Dennoch wird von vielen Lenke-
rInnen das Fahrzeug am Straßenrand 
abgestellt. Dies führt in manchen 
Fällen dazu, dass - die Müllfahrzeuge 
nicht passieren können, - Schneerä-
um- oder Straßenreinigungsfahrzeuge 
nicht durchkommen, - der Einsatz der 

Feuerwehr im Notfall behindert wird!

Vor allem in der - Donaulände, - Ei-
chenstraße, - Wallseerstraße, - Stern-
straße, - Dinghoferstraße, - Buchen-
weg, - Lindenstraße, - Kirschenweg, 
- Feldbahnweg ist die Situation 
aufgrund parkender Autos oft sehr 
beengt.

Gerade die Tatsache, dass die Lösch-
fahrzeuge der Feuerwehr im Ernstfall 
den Einsatzort nur mit Zeitverzö-
gerung und Behinderung erreichen, 
sollte uns zu denken geben! Es geht 
schließlich um unser aller Sicherheit, 
die wir damit gefährden! 

Wir ersuchen Sie, liebe Auto-
fahrerInnen, - ihre Autos – wenn 
möglich - auf dem eigenen Grund-
stück abzustellen, - nicht entlang 
von Straßen zu parken, wenn keine 
zwei Fahrstreifen mehr frei bleiben, 
- vor allem entlang der oben ange-
führten Straßen nicht zu parken,  die 
öffentlichen Parkplätze zu nützen 
und die Schritte vom Parkplatz zum 
Zielpunkt nicht als Behinderung zu 

sehen. Selbstverständlich gibt es 
Situationen, sei es mit kleinen Kin-
dern, Menschen mit Behinderungen, 
Transporte etc… die ein Zufahren 
direkt vor die Haustüre rechtfertigen. 
Aber von solchen Fällen wollen wir 
ja auch nicht reden! 

Im Sinne eines guten Miteinander 
bitte ich alle Straßenverkehrsteilneh-
merInnen (AutofahrerInnen, Fuß-
gängerInnen, RadfahrerInnen, etc..) 
aufeinander Rücksicht zu nehmen 
und vielleicht auch ein bisschen Tole-
ranz zu üben. Es gibt eben nicht nur 
schwarz und weiß, es gibt manchmal 
auch etwas dazwischen!

Mitteilungen der Bauabteilung - von DI Michaela Prechtl
�



Nach einer langen Planungsphase für unser neues Amtshaus, 
in der es einen Architektenwettbewerb gab und das Projekt mit 
viel Engagement ausgearbeitet wurde, haben wir nun einen 
Einreichplan vorliegen. 

Wie schon in einigen Gemeindezeitungen berichtet, wird das 
unter Denkmalschutz stehende Gusenleitnerhaus (Ecke Linzer 
Straße /Marktplatz) umgebaut, um dort die Amtsräume unter zu 
bringen. Im Anschluss an das Gusenleitnerhaus wird in der Lin-
zer Straße ein Gemeinderatssaal und die Bauabteilung in Form 
eines zeitgemäßen Zubaues errichtet werden.

Das Projekt wurde vom Ortsbildbeirat des Landes OÖ. begut-
achtet und nach Änderungen im Projekt vom Ortsbildbeirat 
positiv beurteilt und der Marktgemeinde Ottensheim empfohlen, 
das Vorhaben in dieser Art auszuführen.

Betroffene Grundnachbarn wurden bereits vor der Bauverhand-
lung zu einem Informationsabend eingeladen. Die Bauverhand-
lung wird voraussichtlich Ende Mai 2008 stattfinden. Sollte das 
Verfahren planmäßig ablaufen, könnte noch im heurigen Herbst 
der Baubeginn erfolgen.

Wir alle freuen uns schon auf ein Arbeiten in den neuen Amts-
räumen!

Bilder von oben nach unten:
Lageplan
Innenhofansicht
Ansicht von der Linzer Straße

DI Michaela Prechtl
Leiterin der Bauabteilung

Amtshaus neu - Einreichplan liegt vor

Amtliche Kundmachung
Flächenwidmungsplan Nr. 5, 
Teil Örtliches Entwicklungskonzept Nr.1, Änderung Nr. 1
Auflage zur öffentlichen Einsichtnahme

KUNDMACHUNG
Gemäß § 33 Abs. 3 Oö. ROG 1994 i.d.g.F. wird darauf hingewiesen, dass die Änderung des Örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes Nr. 1, Änderung Nr. 1 durch vier Wochen, das ist vom 19. Mai 2008 bis einschließlich 
16. Juni 2008, zur öffentlichen Einsichtnahme beim Marktgemeindeamt Ottensheim, in der Bauabteilung, 
während der Amtsstunden aufliegt.

Die Änderung betrifft die Ergänzung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes durch Module: 1) Funktionsplan 
Zentrenkonzept und 2) die Zielformulierung des Energiekonzeptes.
Die Ergänzungen betreffen das gesamte Gemeindegebiet.

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, ist berechtigt, innerhalb dieser Frist schrift-
liche Anregungen oder Einwendungen beim Marktgemeindeamt Ottensheim einzubringen.

Ulrike Böker
Bürgermeisterin der Marktgemeinde Ottensheim
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„Kommunalpolitik und Verwal-
tung müssen eine klare politische 
Verbindlichkeit und Verantwor-
tung für das Thema „Integration“ 
übernehmen“ (Zitat aus dem Experten-
bericht, herausgegeben vom BM für Inneres 
„Integration – Gemeinsam kommen wir 
zusammen“)

Um diesem Zitat gerecht zu werden 
haben sich VertreterInnen aus dem 
Gemeinderat und der Zivilbevölke-
rung wiederum in einem Arbeits-
kreis mit dem Thema „Nutzung 
des Rodlgeländes im Sommer“ 
beschäftigt.

Das Rodlgelände ist an den „Schön-
wetterwochenende“ seit Jahren unter 
anderem ein Treffpunkt für Men-
schen verschiedener Herkunftsländer, 
die zumeist bereits ÖsterreicherInnen 
sind. Immer wieder gibt es sehr kon-
troversielle Diskussionen der Orts-
ansässigen darüber, die die Nutzung 
dieses Geländes auslösen. Es ist kein 
neues Thema, es ist ein seit Jahren 
immer wiederkehrendes.

Nutzungsregeln gelten für alle
Viele Gemeinden verbieten das Gril-
len im öffentlichen Raum und daher 
gibt es auf den wenigen Plätzen, die 
dafür noch zur Verfügung stehen eine 
starke Inanspruchnahme. So sehen 
wir dies keinesfalls als Ottensheim 
spezifisches Problem und haben 
das Land OÖ als Ansprechpartnerin 
gewonnen. Wir werden wiederum 
versuchen mit gut kommunizierten 
Regeln (beim Parken, Müll entsor-
gen, keine Autos auf dem Gelände 

Sommer am Rodlgelände 

etc..) eine für alle gut lebbare Situati-
on zu schaffen. 

Diese Regeln gelten aber für alle 
NutzerInnen. Gerade zu Schul-
schlusszeiten werden von Jugend-
lichen oft „wilde“ Partys bis spät in 
die Nacht hinein auf dem Gelände 
gefeiert. Wir möchten an dieser Stelle 
darauf aufmerksam machen, dass 
abendliche Partys beim Gemeinde-
amt oder beim El Danubio zu melden 
sind. Ziel dieser Bemühung ist und 
wird sein, dass Öffentlicher Raum 
für alle Menschen zugänglich ist, 
keine Ausgrenzung für diese oder 
jene Gruppe von Menschen stattfin-
det, jedoch auch Regeln eingehalten 
werden müssen.

Wir sind als Gemeinde sehr be-
müht dem Integrationsgedanken in 
all seinen Facetten ein besonderes 
Augenmerk zu schenken, so auch im 
Bereich der Integration bzw. Parti-
zipation von Menschen mit Migrati-
onshintergrund.

An dieser Stelle möchte ich noch auf 
auf Folgendes aufmerksam machen:
 
Die Nutzung des Rodlgeländes kon-
zentriert sich auf die Zeit von Anfang 
Mai bis maximal Anfang September 
und dabei auf die Wochenenden und 
auf die Feiertage. Das sind im Jahr 
2008 -  beginnend mit dem Wochen-
ende 26. und 27. April und endend 
mit 6. und 7. September 20 Wochen-
enden und vier Feiertage. Das sind 
insgesamt 44 Tage von 365. 
Aus Erfahrung wissen wir, dass die 

starke Nutzung ab Juli abnimmt. 
Wenn ich cirka 20 % Anteil an wet-
terbedingten nicht nutzbaren Tagen 
abziehe, dann sind das cirka 35 Tage 
oder 17 Wochenenden, wobei sich 
wie gesagt ab Juli eine weitaus gerin-
gere Nutzung einstellt. 
Dies sollte bei allen Diskussionen 
rund um dieses Thema mit berück-
sichtigt werden.

Einige Zitateaus dem Expertenbericht 
vom BM für Inneres mit dem Titel, 
„Integration – Gemeinsam kommen 
wir zusammen“ : 
• „Das friedliche Zusammenleben so-
wie die gegenseitige Achtung bilden 
die wesentliche Grundlage für das 
Funktionieren der modernen Gesell-
schaften in Europa“. 
• „Integration ist ein wechselseitiger 
Prozess, an dem einzelne Personen, 
Gruppen und die Mehrheitsgesell-
schaft beteiligt sind.“ 
„Diskriminierung heißt, Gleiches 
ungleich behandeln.“ 
• „Zu den Grundwerten unserer Ge-
sellschaft gehört in erster Linie die 
Achtung der Würde des Menschen“. 
• „Die Frage der Integration ist nicht 
nur in großen Städten und Ballungs-
zentren relevant, sondern auch in 
ländlichen Regionen mit Fremden-
verkehr, Industrie und Gewerbe.“ 
• „Durch zusätzliche Begegnungs-
möglichkeiten können die Voraus-
setzungen dafür geschaffen wer-
den, dass sich die zugewanderten 
Menschen mit ihrer neuen Heimat 
identifizieren.“

Uli Böker
Bürgermeisterin

�
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Die Lagerhausgenossenschaft Ot-
tensheim (LGO) will expandieren. 
Der Gemeinde Ottensheim ist das 
schon länger bekannt und sie hat sich 
besonders für die verbesserte Ver-
kehrserschließung über die Kreuzung 
Bahnhofstrasse engagiert. 

Die LGO hat mit der Schließung der 
Ziegelfabrik eine Gelegenheit beim 
Schopf gepackt und in die Zukunft 
investiert. Es wurden cirka 4.700 m² 
Betriebsbauareal vom Besitzer Herrn 
Rieseneder gekauft. Nun ist mit dem 
Ende der Ziegelherstellung und dem 
Abriss der Gebäude eine sogenannte 
„Industriebrache“ entstanden, wo 
die Gemeinde aufgerufen ist, eine 
zukunftsorientierte Entwicklung zu 
ermöglichen. 

In den vergangenen vier Jahren wa-
ren wir nicht untätig und der Begriff 
„Masterplan B127“ ist Ihnen sicher 
schon untergekommen. Zusammen 
mit GemeindevertreterInnen, dem 
Ortsplaner, der LGO, der Firma 
Kastler und anderen Grundbesitzern 
sowie dem Architekten Beneder 

wurde dieser Masterplan entwickelt. 
Letztendlich mündeten diese Ar-
beiten in eine Bebauungsstudie, die 
darstellen soll, wie sich in Schritten 
diese „Industriebrache“ in ein neues 
Zentrum für Ottensheim und der 
Region entwickeln könnte. 

Ein erklärtes Ziel (von Vielen) ist, 
dass in dieser Zentrumsnähe der Ort 
nicht von den üblichen „Kisten mit 
Parkplatzwüsten“ der Einzelhandels-
ketten zersiedelt wird. Hier deckt 
sich der Plan der Gemeinde mit den 
Raumordnungszielen des Landes 
OÖ. 

Betreffend die von der Gemeinde 
vorgesehene Flächenwidmung gibt es 
seitens des Landes OÖ. derzeit noch 
keine Zustimmung. Seit der Novellie-
rung des Raumordnungsgesetzes im 
November 2005 ist es für Lebensmit-
telmärkte ab 600 m² von Einzelhan-
delsketten nicht mehr so einfach. Für 
eine Umsetzung der Expansionspläne 
der LGO (Baumarkt, Gartenmarkt, 
Lebensmittler) ist es notwendig, sich 
in diese Bebauungsstudie einzu-

passen. Das wichtigste ist aber eine 
dafür geeignete Flächenwidmung. 
Diese muss vom Land OÖ durch die 
Aufsichtsbehörde (Raumordnung) 
genehmigt werden. 

Die Flächenwidmung ist zu Redak-
tionsschluss noch im Verfahren und 
scheint nicht ganz einfach zu werden. 
Viel wird geredet, viel wird zerredet 
und auch wir wissen noch nicht, wie 
es wird. Die Gemeinde ist an einer 
qualitätsvollen Expansion der Lager-
hausgenossenschaft sehr interessiert. 

Der mit viel Engagement und vielen 
Beteiligten erarbeitete Masterplan 
B 127 und die darauf aufbauende 
Bebauungsstudie legen hier ein gutes, 
formbares Fundament. Die Gemein-
de hat in vielen Gesprächen mit den 
Betreibern und Grundstücksbesitzern 
versucht, für eine zukunftsträchtige 
Entwicklung Steine aus dem Weg zu 
räumen und wir freuen uns über ein 
Lagerhaus der Zukunft in Ottens-
heim! Wir werden in der nächsten 
Ausgabe vom Ausgang des Verfah-
rens weiter berichten.

Entwicklung des Lagerhauses Ottensheim
Derzeitiger Stand der Dinge - von Bgmin Uli Böker

Wer sich beim Spazierengehen ent-
lang der Rodl im Bereich der Rodl-
mündung schon einmal über doch 
einigermaßen lautes Hämmern und 
Kindergeschrei gewundert hat, der 
kann auf der anderen Seite der Rodl - 
im sogeannten Rodlspitz, einen noch 
recht wilden „Abenteuerspielplatz“ 
finden. Früher nannten wir dieses 
Gebiet den „Sporn“, ein mittlerweile 
mit hohem Bewuchs versehener Au-
bereich, mit einer Steinwurfgschlacht 
zur Donauseite hin. 

Ein Paradies für Kinder und auch 
Erwachsene, die sich an den Rän-
dern zum Baden an Rodl und Donau 
versammeln, für Spaziergänger, 
die sich im Dickicht verlieren, für 
Fischer, die dort noch wunderschöne 
Plätze finden und das eben schon 
lange von Kindern zum freien Spiel 
entdeckt und genutzt wird. Ein 
„Paradies“ wo man sich abseits von 

Computer- und Fernsehwelt noch mit 
und in der Natur beschäftigen kann 
und hoffentlich auch darf. Baumhäu-
ser verschiedener junger „Baumeister 
und Architekten“ wurden und werden 
dort errichtet, zum Teil durch „geg-
nerische Banden“ wieder zerstört und 
wieder errichtet. Ein Spielplatz der 
Natur, der noch viel anzubieten hat 
und keine teuren Geräte angekauft 
werden müssen.

Doch manches hat sich in den letzten 
Jahren und Monaten eingeschliffen. 
Eine recht große Unordnung wurde 
dort von den vielen NutzerInnen 
hinterlassen. Die Naturschutzbehör-
de ist tätig geworden und wir haben 
versprochen die NutzerInnen darüber 
zu informieren und auf sogenannte 
Regeln aufmerksam zu machen.

Wir wollen diese freien Spiel-
möglichkeiten erhalten, obwohl es 

verschiedene rechtliche Grundlagen 
gibt, die manches sehr kritisch sehen. 
Damit dieses kreative, freie Tun auch 
weiterhin möglich bleibt, müssen 
wir diesen Raum mit Maß und Ziel 
nützen und vor allem die Natur 
respektieren und die Eingriffe in sie 
nicht allzu groß werden lassen (keine 
allzu großen Baumhäuser, keine Bäu-
me fällen, kein Plastik oder sonstiges 
nicht verrottbares Zeug mitnehmen, 
etc…) und vor allem - keinen Müll 
in diesem sensiblen Gebiet liegen 
lassen sondern diesen wieder nach 
Hause mitnehmen!

Wir werden diese Idylle hoffentlich 
für alle erhalten. Darum wird die 
Gemeinde in der nächsten Zeit ein 
bisschen beobachten und genauer 
schauen, damit noch viele dieses 
wunderbare Gelände nützen können. 

Uli Böker
Bürgermeisterin

Naturparadies Rodlspitz - große Baumhäuser, Müll, ...



Zu einem Europatreffen aller öster-
reichischen Bürgermeisterinnen lud 
Dr. Ursula Plassnik nach Wien ins 
Bundesministerium für europäische 
und internationale Angelegenheiten, 
besser bekannt als Außenministerium 

„Europa betrifft uns alle“ 
Bürgermeisterin Böker bei Außenministerin Ursula Plassnik zu Besuch

ein. Der interna-
tionale Frauen-
tag am 8. März 
war Anlass und 
Ausgangspunkt 
für dieses Treffen, 
um vor allem das 
Netzwerk von Bür-
germeisterinnen 
weiter wachsen zu 
lassen.
80 Frauen stehen 
als Bürgermei-
sterinnen an der 
Spitze österrei-
chischern Städte 
und Gemeinden 

– (man bedenke von 2.357 Gemein-
den, noch viel zu wenige!). Die 
Diskussion mit BMin Ursula Plassnik 
rankte sich um das Thema „Europa 
betrifft uns alle“ Gerade in unseren 
Gemeinden ist uns allen immer 

noch sehr wenig bekannt, in wie 
vielen Projekten auf Gemeindeebene 
„Europa drinnen steckt“ und unsere 
Rahmenbedingungen entscheidend 
mitprägt. Dementsprechend muss 
auch mehr über die Europapolitik in-
formiert werden. Umso mehr möchte 
ich an dieser Stelle Gemeinderat 
Rudi Schober danken, der im März 
auf Einladung der Gemeinde Ottens-
heim zwei Experten auf dem Gebiet 
der Europapolitik nach Ottensheim 
geholt hat, die eine kontroversielle 
Sicht auf den EU-Reformvertrag 
aufzeigten. Eine rege Diskussion 
machte den Abend sehr lebendig, und 
vor allem brachte dieser viel Infor-
mation, sodass der Einblick in dieses 
umfassende Werk ein bisschen größer 
wurde. Wir werden nicht umhin kom-
men und uns mit Europa beschäftigen 
müssen und wir sollten es auch tun.

Leading Ladies-Awards
Bürgermeisterin  Böker in der Kategorie Politik nominiert
Von der Tageszeitung Österreich 
wurden in einer großen Gala Ös-
terreichs wichtigste Frauenpreise, 
die Leading Ladies Awards in den 
Kategorien Aufsteigerin 08, Medien, 
Politik, Wirtschaft, Kultur, Kind und 
Karriere, Netzwerkerin des Jahres, 
Unternehmen mit Frauenpower, 

Soziales Engagement und Gesund-
heit, vergeben. Der Preis wurde von 
NR-Präsidentin Barbara Prammer 
ins Leben gerufen. Jeweils 10 Frauen 
wurden in den oben angeführten  
Kategorien als die Top Ten von Ös-
terreich nominiert. Bürgermeisterin 
Böker war neben Doris Bures, Gabi 

Burgstaller, Martha Löffler, Claudia 
Schmied, Benita Ferrero-Waldner, 
Ursula Plassnik, Renate Bruaner Te-
resa Lugstein und Christina Edlinger-
Ploder für den Leading Ladies-Award 
in der Kategorie Politik nominiert. 
Zur Siegerin wurde BM Claudia 
Schmid gekürt.

Die Sieger des OÖ Landespreis für 
Umwelt und Natur stehen fest: In 
der „Gemeinde-Kategorie“ über-
zeugte Ottensheim die Fachjury mit 
Bioprodukten und eigener Apfelsaft-
Produktion als Teil ihrer Konzeption 
zur nachhaltigen Entwicklung. Der 
Landespreis für Umwelt und Natur 
ist eine Anerkennung für besondere 
Leistungen und nachhaltige Ideen 
im Bereich Umwelt und Natur. Mit 
102 beteiligten sich im Jahr 2007 fast 
doppelt so viele OÖ Gemeinden, Be-
triebe, Schulen und Bildungseinrich-
tungen, Vereine und Gruppen sowie 
Einzelpersonen als im Jahr davor. 
Insgesamt wurden 38 Teilnehmer 
mit Preisgeld und Urkunden ausge-
zeichnet. Die prämierten Projekte 

OÖ Landespreis für Umwelt und Natur
Erster Platz für Ottensheim durch Apfelsaftherstellung

haben Vorbildcharakter und regen zur 
Bewusstseinsbildung und Nachah-
mung an.

Siegergemeinde ist Gemeinde 
Ottensheim. Die Marktgemeinde 
Ottensheim an der Donau überzeugte 
die Jury mit ihrem Konzept zur 
nachhaltigen Entwicklung von Ge-
meinschaften im globalen Rahmen. 
Bei diesem Projekt, genannt „Lokal-
glokal-global“, handelt die Gemeinde 
lokal und blickt aber auch über den 
Tellerrand hinaus. Der jeden Frei-
tag stattfindende Wochenmarkt mit 
konventionellen und Bioprodukten 
soll den Ortskern beleben. Aus 
den Ottensheimer Streuobstwiesen 
produzierter Apfelsaft und Geschenk-

körbe mit Ottensheimer Produkten 
tragen zum Erhalt naturnaher Flä-
chen und regionaler Wertschöpfung 
bei. Die Integration von Menschen 
anderer Herkunft ist ebenso Ziel des 
Konzeptes. Mit dem Projekt Vinac - 
Ottensheim fand ein Kulturaustausch 
zwischen Bosnien-Herzegowina und 
Oberösterreich statt. 

Bereits im Jahr 2005 hat die Gemein-
de, mit rund 4.500 Einwohner, schon 
einen Sonderpreis „Mein Naturjuwel 
für Oberösterreich“ im Rahmen des 
OÖ Landespreis für Umwelt und 
Natur gewonnen. Prämiert wurde 
das Projekt „Hagenauer Obstgarten“, 
eine Initiative zum Erhalt der Streu-
obstwiesen. 

�



Frauen-Kunst-Hand-
werksmarkt
Der Donaumarkt Ottensheim hat eine jahrhun-
derte alte Markttradition, die wir auch heuer 
mit dem zweiten Frauenkunsthandwerksmarkt 
fortsetzen wollen. Über 50 Ausstellerinnen 
werden eine breite Palette aus verschiedensten 
Kunsthandwerkstechniken anbieten. Ein 
vielfältiger Mix aus den unterschiedlichsten 
Materialien wird das Publikum überraschen.

Art Austria hat den im Vorjahr erstmals stattfin-
denden Frauenkunsthandwerksmarkt im Zuge 
eines Rankings den Platz 7 von 35 gegeben, dies 
spricht für hochqualitatives Kunsthandwerk.

Einen Workshop für Kinder, einige kulinarische 
Überraschungen und Gastfreundschaft können wir 
für alle, die da kommen, anbieten.

Ottensheim liegt an der Donau und hat als beson-
deres Attribut „eine Überfuhr“, die symbolträchtig 
zu einem Innehalten auffordert. Der Verschönge-
rungsverein und Verein für Lebensqualität Ottens-
heim, der mit den Initiatorinnen diesen qualitativ 
hochwertigen Markt möglich machte, wird auch in 
diesem Jahr die Infrastruktur herstellen und so die 
Garantie für einen reibungslosen Ablauf überneh-
men.

Die Symbiose zwischen Idee und Verwirklichung 
hat so eine entsprechende Partnerschaft gefunden.

Die Initiatorinnen:
v.l. Gertrud Steindl, Petra Hehenberger, Ute Bö-
ker, Gerlinde Orel, Gerti Walchshofer, Alexandra 
Mayr-Pernkopf
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Nach einem sehr erfolgreichen 
Ruderweltcup-Wochenende im Juni 
2007 wird nun heuer die Ruderwelt-
meisterschaft der nichtolympischen 
Klassen für JuniorInnen und Seni-
orInnen vom 18. bis 27. Juli abge-
halten. Für die internationale Reife 
der Regattastrecke wurde im Winter 
2005/06 drei Monate fast Tag und 
Nacht im Altarm gebaggert. 

Bereits im Oktober 2006 wurden die 
geplanten Maßnahmen im Altarm 
Ottensheim für die RuderWM´08 im 
Rahmen einer Bürgerinformation im 
Saal der Raiba Walding-Ottensheim 
vorgestellt. Neben vielen Ottenshei-
merInnen haben auch BesucherInnen 
aus den Umlandgemeinden die 
Gelegenheit genutzt, sich über das 
Vorhaben bei der Regattastrecke zu 
informieren. 

Über die Aktivitäten des Leistungs-
sportes hinaus hat das Gebiet um 
den Altarm eine sehr wichtige und 
beliebte Naherholungsfunktion über 
die Grenzen von Ottensheim hinweg. 
Nach wie vor liegen einige Zillen im 
Sommer vor Anker, wird auch gerne 

gebadet und wird der Treppelweg 
vom Spaziergang bis Rollerskate in 
allen Haltungen genutzt. Die an-
grenzende Streuobstwiese Hagenau 
erweitert den Spazier- und Wander-
bereich enorm. Ein wesentliches Ziel 
neben der Perfektionierung für inter-
nationale Regatten nach den Richtli-
nien der FISA (Fèdèration Internatio-
nale des Sociètès d`Aviron) war auch 
die notwendige Renaturierung eines 

Ruder-Weltmeisterschaft 2008
Ergänzungen und Fertigstellung

Großteiles der Uferlandschaft. Diese 
war noch sehr geprägt vom tech-
nischen Ausbau der Schifffahrtsrinne 
bis zum Bau des Kraftwerkes Anfang 
der 70er Jahre. Mit den gebaggerten 
Schottermassen wurde lt. Bescheid 
teilweise der Steinwurf bedeckt und 
besonders am 
Südufer entstan-
den dadurch mehr 
Flachwasserzo-
nen. Gleichzei-
tig wurde ein 
Uferbegleitweg 
hergestellt, der 
den Betreue-
rInnen ermög-
licht, möglichst 
nahe den Sportle-
rInnen zu sein. Im 
Altarm dürfen nur 
drei Motorboote 
zu Trainingszwe-
cken fahren (ein 
Motorboot davon für Kanu), daher 
können bei höherer „Trainingsdichte“ 
die BetreuerInnen am Ufer mit dem 
Rad mitfahren. Für internationale 
Großveranstaltungen wird dieser 
Weg für die Kamerabegleitung und 

für die Kommenta-
toren genutzt. Beim 
Weltcup 2007 
sind die Kamera-
aufnahmen von 
zwei begleitenden 
Katamaranen aus 
erfolgt. Das war 
aus verschiedenen 
Gründen leider 
nicht sehr günstig. 
Einerseits müssen 
die Bahnen 7 und 
8 aus organisato-
rischen Gründen 
für Ruderboote frei 

bleiben. Weiters ist der Altarm relativ 
eng und jedes Motorboot mehr macht 
zusätzliche Wellen, sodass von Seite 
der FISA darauf gedrängt wird, Ka-
merafahrten außerhalb des Wassers 
zu machen. Aus diesem Grunde gab 
und gibt es nun sehr kontroversiell 
geführte Diskussionen über die Befe-
stigung dieses  Uferbegleitweges. Es 
sollen zwei Fahrspuren jeweils 85 cm 
breit asphaltiert werden.  Dazwischen 

bleiben ca. 80 cm Schotter. Eine 
„ökologische“ Kompromissvariante, 
die von Seite des Sportes im Sinne 
der „internationalen Regattastrecke“ 
gegen den Willen der Gemeinde-
vertretung durchgesetzt wurde. 
Eine weitere Erkenntnis aus dem 

Weltcup 2007 war die Logistik der 
Fernsehaufnahmen am Südufer. An 
sich ist das Areal am Sporn über das 
Kraftwerk auch für LKW gut erreich-
bar. Da jedoch die Brücke über das 
Kraftwerk ein „Haus“ mit Flachdach 
ist, will der Betreiber (AHP-Austrian 
Hydro Power) jedes Risiko eines 
Schadens minimieren und langfristig 
Schwertransporte unterbinden. Daher 
wurde eine kostengünstige Variante 
einer Brückenverbindung über den 
Pesenbach erarbeitet und in Form 
einer Behelfsbrücke des österr. Bun-
desheeres gefunden. Solche Notbrü-
cken, die von Pionieren den Bundes-
heeres aufgebaut werden, stehen vom 
Land OÖ. für Katastrophenfälle zur 
Verfügung. Für internationale Groß-
veranstaltungen mit Fernsehaufzeich-
nung (ca. alle 2-5 Jahre) wird diese 
temporäre Brücke die Verbindung 
(auch für Übertragungswägen mit 40 
t des ORF) vom Nord- zum Südufer 
ermöglichen. 

Als dritte Ergänzung wurde nun eine 
weitere Bootshalle am Sattelplatz 
errichtet. Sie wird für Kajakboote 
zur Verfügung stehen. Für Großver-
anstaltungen kann sie als Ersatz für 
eines der vielen Zelte dienen.

DI Florian Gollner
Regattaverein
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Regina Pillgrab und Marianne 
Forstner, beide Kreativtrainerin 
und Kunsttherapeutin, wollen in 
ihrem Freiluftatelier ein zusätzliches 
kreatives Angebot an einem schönen 
Platz, dem Rodlgelände setzen. 

Unter freiem Himmel, ohne räum-
liche Begrenzung, kann gemeinsam 
in einer Gruppe künstlerisch kreativ 
gearbeitet werden. Die Idee ist dabei, 
miteinander künstlerisch kreativ zu 
kommunizieren und in Austausch 
zu treten – frei nach dem Motto: 
„Sich selbst und den anderen (krea-
tive) Freiräume geben und erlauben 
und lustvoll künstlerisch Grenzen 
überschreiten. Das Projekt findet 
am hinteren Teil des Rodlgeländes 
unterhalb des Dammes statt, wo sich 
Menschen verschiedener Nationen in 
ihrer Freizeit treffen. 

Die beiden Projektinitiatorinnen 
wollen das Rodlgelände künstle-
risch kreativ besetzen und mit dem 
Freiluftatelier einen Ort schaffen, wo 
Platz ist für die Vielfalt der Kulturen, 
deren Menschen, deren Themen und 
Interessen. Das künstlerisch kreative 
Schaffen soll anregen, seine Mög-
lichkeiten für freien Ausdruck zu 
erfahren und frei zu experimentieren.

Freiluftatelier am Rodlgelände
Künstlerisch kreatives Gestalten unter freiem Himmel

Die Vielfalt der Materialien und 
Methoden soll kreative Prozesse an-
regen und fördern. Naturmaterialien 
werden miteinbezogen, es kann mit 
Händen und Füßen gemalt, gekleckst 
und gespritzt, gepatzt, mit Farben 
experimentiert werden.

Termine: 14-tägig mittwochs: 
für Kinder bis 14 Jahre: 
17:00 bis 18:30
für Jugendliche und Erwachsene:	
19:00 bis 20:30
Juni: 4., 18./ Juli: 2., 16., 23., 30; 	
August: 13., 27./ September: 10., 24.  
und auf Anfrage. 
Kosten inkl. Material pro Termin und 

Person: Kinder: EUR 15,00
Jugendliche und Erwachsene: 
EUR 18,00. Zusatztermine werden in 
der Gemeinde bzw. in der Donaulän-
derei aufliegen.
Anmeldung und Infos: 
freiluftatelier@gmx.at oder 
0699/119 40 937 (Marianne Forstner)
ERÖFFNUNG 1. Juni 2008, 14:00
PICKNICK mit kreativem Programm 
im Freiluftatelier zum MITMA-
CHEN. Pack deinen Picknickkorb 
und lerne das Freiluftatelier kennen!
Malen und Gestalten in Aktion – ge-
meinsam unter freiem Himmel...
Freedance- und Trommelsession zum 
Mitmachen.

Der Verein VODA (Verein Ottenshei-
mer Donauaktivitäten) hat nun den 
Vertrag mit LINZ 09 zur Durchfüh-
rung des Projektes „KULTURBA-
DEN“ in Ottensheim für Sommer 09 

abgeschlossen. Dieses Projekt wird 
in enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde durchgeführt u.a. durch 
die Mithilfe beim Bau der Badeplatt-
formen an der Donauuferlinie, die 

Ottensheim - Kulturbaden 09 - Kulturhauptstadt Linz 09
den BürgerInnen über die kommen-
den Jahre hinaus erhalten bleiben. 
In der letzten Presseinformation von 
LINZ 09 wurden einige Projekte aus 
der mittlerweile stattlichen Anzahl 

von fast 100 Pro-
jekten herausge-
griffen u.a. auch 
das Ottensheimer 
Projekt. Ich 
zitiere aus dieser 
Presseinfo:
„Während der 
flämische Regis-
seur Luk Perce-
val gemeinsam 
mit einer Linzer 

Fremdenführerin nach unerzählten 
Geschichten in der „verborgenen 
Stadt“ den Stollen von Linz sucht, 
gönnen sich die Standeln des Linzer 
Weihnachtsmarktes „Sommerfri-

sche“.  Wer dem gleich tun möchte, 
kann während des gesamten Som-
mers entlang der Donauuferlinie von 
Dürnberg bis zum „Lido“ - dem Ot-
tensheimer Sandstrand - „Kulturba-
den“, d.h. im Freien übernachten und 
außergewöhnliche Erfahrungen mit 
und in der Donau sammeln. Dabei 
wird die Natur für die Öffentlichkeit 
zum Kulturraum und die Kulturland-
schaft zum Open-Air-Gelände ...... 

Wir freuen uns, dass wir Kultur-
markt Ottensheim 09 sind und 
laden Sie ein, sich an dem Projekt zu 
beteiligen. Dazu gibt es viele Mög-
lichkeiten. 

Wer Interesse hat mitzumachen mel-
de sich bitte bei office@kulturba-
den.at oder telefonisch bei Susanne 
Posegga 0699/128 10 204.
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24-Stunden-Betreuung - Legali-
sierung und Vermittlung
Das Hilfswerk erweitert ab sofort das 
Angebot um „Legalisierungsbera-
tung und -service“ für bisher illegale 
24-Stunden-BetreuerInnen. Das 
Hilfswerk unterstützt die Anmeldung 
der schon bisher im Haushalt der 
betreuungsbedürftigen Menschen 
tätigen 24-Stunden-BetreuerInnen 
als selbstständige Personenbetreue-
rInnen. Die betreuungsbedürftigen 
Menschen behalten also ihre Betreu-
erInnen, sie werden nur „legalisiert“. 
Dieser Service kostet einmalig EUR 
290,00.

Tag- und Nachtbetreuung
Das Hilfswerk übernimmt die schon 
bisher im Haushalt der Betroffenen 
tätigen 24-Stunden-BetreuerInnen als 
selbstständige PersonenbetreuerInnen 
in den Hilfswerk-Betreuungs-Pool. 
Die betreuungsbedürftigen Menschen 
behalten ihre BetreuerInnen, sie 

Neue Angebote des OÖ Hilfswerks
werden „legalisiert“. Zusätzlich gibt 
es eine laufende Qualitätskontrolle 
durch Fachkräfte des Hilfswerks. 
Einmalige Kosten EUR 290,00, Mit-
gliedsbeitrag an das Hilfswerk pro 
Jahr EUR 90,00.

Vermittlung
Das Hilfswerk vermittelt selbständige 
PersonenbetreuerInnen. Einmalige 
Kosten EUR 790,00-, Mitgliedsbei-
trag an das Hilfswerk pro Jahr EUR 
90,00,00. Die monatlichen Kosten 
betragen  EUR 1.960,00 abzüglich 
Förderung Bundessozialamt EUR 
225,00. In diesem Betrag sind auch 
die gesetzlich vorgeschriebenen 
Sozialversicherungsbeiträge enthal-
ten. Dafür gibt es auch Rechnungen, 
die die betreuungsbedürftige Person, 
deren Ehepartner oder Angehörige 
als „Außergewöhnliche Belastungen“ 
von der Steuer absetzen können.
Details und Modellrechnungen: siehe 
www.hilfswerk.at.

Zu den neuen 
Hilfswerk- An-
geboten zählt 
weiters auch die 
mobile Tages- 
und Nachtbetreuung z.B. zur Entla-
stung von pflegenden Angehörigen.
• Stundenweise Betreuung im Haus-
halt  und bei Aktivitäten von be-
treuungsbedürftigen Personen durch 
Fachkräfte des Hilfswerks, Kosten:  
Stundentarif am Tag EUR 22,-- zu-
züglich Fahrtkosten
• Betreuung und Beaufsichtigung im 
Haushalt der betreuungsbedürftigen 
Personen in der Nacht, Nachtbetreu-
ung 10 Std. EUR 140,00, 12 Std.
EUR 180,00 zuzüglich Fahrtkosten.

Weitere Informationen: Hilfswerk 
Ottensheim, Frau Ulrike Parnreiter 
07234/85344 u. 0664/80765 1508 
und OÖ Hilfswerk GmbH, Frau PDL 
Eva Keferböck MBA, 0664 / 80765 
1109 oder www.hilfswerk.at

Am 16. April 2008 wurden die neuen 
Büroräume der M.A.S.-Demenzser-
vicestelle Ottensheim am Marktplatz 
18 feierlich eröffnet. Ab sofort bieten 
wir zu unseren neuen Öffnungs-
zeiten (Mo.- Do. von 8:00 -16:00 
und nach telefonischer Verein-
barung) kompetente Beratung und 
Unterstützung rund um das Thema 
Demenz an. 

Im Büro am Marktplatz 18 stehen 
Fachfrauen – Psychologinnen, 
Sozialarbeiterinnen und M.A.S-
Trainerinnen - zur Verfügung. Sie 

M.A.S.-Demenzservicestelle Ottensheim - neues Büro
beantworten in – dank der Förderung 
des Landes Oberösterreich - kosten-
losen! - Beratungsgesprächen oder 
am Alzheimer-Telefon alle Fragen 
rund um das Thema Demenz. 

Besonders wichtig ist dem in Bad Is-
chl ansässigen Verein M.A.S Alzhei-
merhilfe die Früherkennung. Alle, die 
sich Sorgen um ihr Gedächtnis ma-
chen, können in einem kostenlosen 

psychologischen 
Testgespräch die Lei-
stungsfähigkeit ihres 
Gedächtnisses über-
prüfen lassen. Dies ist 
umso wichtiger, da es 
nicht immer Alzhei-
mer sein muss, wenn 
man etwas vergisst. 

Weitere Angebote 
dienen der Förderung 
von Personen mit 
Demenz und der so 
wichtigen Entlastung 
ihrer pflegenden An-

gehörigen. Treffen und Schulungen 
für Angehörige ermöglichen zum ei-
nen den Austausch mit Menschen in 

der gleichen Situation, zum anderen 
liefern sie ein wertvolles „Rüstzeug“ 
für den Umgang mit den Erkrankten. 

Spezielle Trainings für Menschen 
mit Demenz befähigen diese, länger 
selbständig zu bleiben. Verhaltens-
probleme wie Aggressionen oder 
Depressionen treten seltener auf. 

Die Gedächtnis- und Beschäftigungs-
trainings werden in Gruppen oder in 
Form eines Einzeltrainings zu Hause 
offeriert. Durch die Förderung des 
Landes können die Kosten niedrig 
gehalten werden. Sie liegen für das 
Gruppen-Training bei EUR 6,00 pro 
Stunde und für eine Stunde Einzelbe-
treuung zu Hause bei EUR10,00. 

Weitere Informationen: 
DSA Amelie Wiegand (Tel: 0664/85 
46 699). 

im Bild 1. Reihe v.l.: Dr. Stefanie Auer, Ge-
sundheitslandesrätin Dr. Silvia Stöger, Obfrau 
Felicitas Zehetner, Landtagspräsidentin Angela 
Ortner, Bürgermeisterin Ulrike Böker, Edith 
Span, Sabine Weber, Amelie Wiegand
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„Wir sind die Ottensheimer Pfadfin-
der und gehen häufig zum Spielen 
auf die Wiese beim Fußballplatz. 
Doch leider finden wir dort Hundekot 
und es ist uns schon oft passiert, dass 
Kinder in den Kot hinein gestiegen 
sind. Deshalb bitten wir die Hunde-
besitzer den Kot in die bereits aufge-
hängten Säckchen zu geben und weg 
zu schmeißen.“ Anna und Christina 

„Wir Pfadfinder möchten gerne, dass 
die Leute mit Hunden die Hundeka-
cke wegschmeißen.“ Viele Grüße von 
Oscar.

„Hallo, bei der Donauwiese (bei den 
Enten) sind wir schon oft in Hunde-
kacksi hinein gestiegen oder gefallen. 
Wenn Sie mit ihrem Hund dort spa-
zieren gehen räumen sie das Gacksi 

Hundekot auf Wiesen
Wortmeldungen und Eigeninitiative der Ottensheimer Pfadfinder

bitte weg.“ Liebe 
Grüße Lara, Judith 
und Aiyana.

„Liebe Mitbürger von 
Ottensheim
Wir sind die Pfadfin-
der von Ottensheim 
und unsere Lieb-
lingsbeschäftigung 
ist bei der Wiese an 
der Donau zu spielen. 
Wir bitten sie Hier-
mit, wenn ihr Hund 
auf die Wiese einen 
Hundehaufen macht, ihn wegzuwer-
fen.“  Simon 

… das sind ein paar Ausschnitte von 
den Briefen der Kinder. Wir ha-
ben bereits biologisch abbaubare 

Hundekot-Säckchen aufgehängt 
und würden uns sehr freuen, wenn 
diese auch benützt werden … 

mit freundlichen Grüßen
die Ottensheimer Pfadfinder

Verschiedene Kurznachrichten
16. Mai 2008 - Tag der Sonne
Das Klimabündnis Ottensheim plant 
für Freitag, 16. Mai 2008 einen Ak-
tionsnachmittag zum europaweiten 
TAG der SONNE. Der Arbeitskreis 
Klimabündnis wird an diesem Freitag 
gemeinsam mit der „Lokalen Agenda 
21“ (LA21) ein Info- und Aktions-
standl am Freitagmarkt betreiben.

Auch die „MarktstandlerInnen“ sind 
miteingebunden und werden ein 
besonderes „SONNENPRODUKT“ 
anbieten. Die MarktbesucherInnen 
wählen das beste Produkt während 
des Einkaufs und um ca. 17.00 Uhr 
gibt’s dann eine Preisverleihung.
Dabei können die Marktbesuche-
rInnen und MarktstandlerInnen 
gewinnen: (z.B.: Standgebühr für 
einen Monat, Kist´l mit Ottensheim 
Produkten,…). Klimabündnis und die 
„LA21 Ottensheim“ freuen sich über 
Ihren Besuch.

Jungscharlager in Ottensheim 
Vom 6. bis 12. Juli halten cirka 60 
Kinder, 20 Gruppenleiter, einige Kö-
che und der Seelsorger der Jungschar 
Pfarre St. Franziskus Wels in Ot-
tensheim ihr Jungscharlager ab. Sie 
sind in der Hauptschule Ottensheim 
untergebracht und nutzen für ihre 

Aktivitäten auch die Ottensheimer 
Freizeiteinrichtungen, vor allem die 
Sportanlagen. 

Gemeindetageskarte - jetzt 5 
Karten verfügbar
Aufgrund der großen Nachfrage bie-
tet die Marktgemeinde Ottensheim 
seit April dieses Jahres fünf Gemein-
detageskarten (anstelle drei) für die 
BürgerInnen an. Mit der Tageskarte 
Gemeinde können die Ottensheimer 
Bürgerinnen und Bürger Bus und 
Bahn (inkl. LinzLinien) von der Ver-
bundzone Ottensheim bis nach Linz 
um € 1,- nutzen. Nähere Infos: Bür-
gerInnenservice Tel: 07234/82255 
bzw. unter www.ottensheim.eu/Ver-
kehr.

Alphatelefon 0810 20 0810
Über 300.000 österreichische 
Erwachsene verfügen über keine 
ausreichenden Kenntnisse in Le-
sen und Schreiben, Rechnen oder 
Basiswissen EDV.  Viele Betrof-
fene haben Angst davor, für dumm 
gehalten zu werden und „verstecken“ 
ihre Mängel, welche sich natürlich 
besonders in der Arbeitswelt nachtei-
lig auswirken. Fehlende Schreib- und 
Lesekenntnisse haben aber nichts 
mit mangelnder Intelligenz zu tun, 

Wir freuen uns, Ihnen den jüngsten 
Fan  der Gemeindenachrichten, die 
einjährige Magdalena Paar aus 
Ottensheim vorstellen zu dürfen!

sondern meist mit einer „unglück-
lichen Lerngeschichte“. Um diese 
Tabuthema endlich aufzubrechen, 
bietet das „Netzwerk Alphabetisie-
rung und Basisbildung in Österreich“ 
eine kostenlose Beratung für alle 
Betroffenen, aber auch allen Per-
sonen und Einrichtungen, die diese 
unterstützen wollen, an. Dazu wurde 
das „Alfa-Telefon Österreich - 0810 
20 0810“ eingerichtet. Ausgebildete 
BeraterInnen informieren österrei-
chweit und anonym über spezielle 
Bildungsangebote für Erwachsene 
sowie mögliche Förderungen und 
professionelle Anbieter.
Infos: www.alphabetisierung.at



Nach dem im Jahr 2007 erfolgreich 
durchgeführten Ruder – Weltcup, 
findet im Ruder– Leistungszentrum 
Linz – Ottensheim 2008 die Welt-
meisterschaft für Junioren und den 
nicht olympischen Bootsklassen 
statt. Dies sind 13 Juniorenklassen, 
sowie acht Männer und Frauenboote. 
Rund 1500 Aktive aus 50 Nationen, 
sowie 700 Trainer und Betreuer wer-
den zu den Wettkämpfen erwartet.

Die Eröffnungsfeier startet am
20.7.2008 ab 18:00 Uhr am Markt-
platz in Ottensheim. Darüber hinaus 
gibt es rund um das Regattagelände
einiges an Action und Veranstal-
tungen.

Während der WM findet auch 
die Jahreshauptversammlung des 
Internationalen Ruderverbandes mit 
zusätzlich rund 600 Delegierten in 
Linz und Ottensheim statt. Bei den 
Besuchern rechnet man nach den
Erfahrungen des Vorjahres zu den 
Vorläufen mit mindestens 2000 bis 
3000 Personen pro Tag und an den 

Ruder-WM 2008 Linz-Ottensheim
beiden Finaltagen mit 
ca. 5000 Besuchern pro 
Tag. Bereits jetzt haben 
sich Zuschauer – Reise-
gruppen aus Großbritan-
nien und Deutschland 
angemeldet und Karten 
reserviert.

Es ist zu hoffen, dass 
auch viele österrei-
chische Zuseher unser 
starkes Team anfeuern 
werden. Damit ist die 
Ruder WM das größte oberösterrei-
chische Spitzensportereignis im Jahr 
2008.
• Von 22.7. bis 25.7.2008 werden 
die Vorläufe bis zu den Halbfinalen 
durchgeführt.
• Am 26.7.2008 fi nden die Finalläufe 
der Junioren statt.
• Am 27.7.2008 die Finale der Er-
wachsenen.

Die Herausforderung an das Organi-
sationskomitee mit den an der Spitze 
stehenden Dr. Gerhard Wildmoser, 

Horst Anselm und Ing. Ernst Nuss-
baumer, liegt neben der technischen 
Durchführung der Sportveranstal-
tung, vor allen Dingen in der Orga-
nisation, der Logistik, der Unterbrin-
gung und dem Transport der Aktiven 
zwischen Linz und Ottensheim.

Insgesamt bemühen sich rund 220, 
größtenteils ehrenamtliche Mitarbei-
ter, um diese Veranstaltung zu einem 
Erfolg werden zu lassen. Details: 
www.worldrowing2008.com

Mag. Michael Farthofer
Pressereferent
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In Rahmen des diesjährigen Festival 
moving cultures Sunnseitn im Mühl-
viertel - eine der MitorganisatorInnen 
ist die ARGE Granit - sind in Ottens-

heim folgende Aktivitäten 
geplant:
Montag, 16. 6. 2008: 
Workshops und Perfor-
mance mit Mouleque de 
Rua in der Hauptschule, 
19.00 Uhr Präsentation in 
der Hauptschule
Dienstag, 17.6.2008, 
20.00 Uhr: Film- und Dis-
kussionsabend im Gasthof 
zur Post, Veranstalter Arge 
Granit
Mittwoch, 18. 6. 2008: 

Workshops mit Unidas de Calheta in 
der Volksschule, 14.00 , Uhr Be-
gegnungsnachmittag mit den Senio-

Festival moving cultures Sunnseitn 2008
rInnen der Ottensheimer Tanzgruppe 
und Unidas de Calheta, 9.00 Uhr 
Workshop mit dem Ottensheimer 
Nebelhorntrio und Unidas de Calheta
Freitag, 20.6. 2008, 19.00 Uhr:
Workshop mit dem Ottensheimer 
Nebelhorntrio oder den Dürnberger 
Plattingern und Unidas de Calheta
Samstag, 21. 6. 2008: Abschlussa-
bend in der Granitarena in St. Martin: 
Präsentation der Ergebnisse der 
Workshops und Konzert von Unidas 
und der Gruppe Ramadu &The Afro 
Vibes.
Kontakt: Hanni Kornfellner, Rabe-
derweg 4, 4100 Ottensheim, 
0664/35 36 818.

29.-31. Mai: Aztekische Zahn-
stocher
Gerbert PEĈO Brendtner schafft 
zwei beeindruckende Holz-Stele, 
sog. aztekische Zahnstocher. “Mit 
meinen Arbeiten möchte ich unsere 
ausgebeutete Mutter Erde akupunk-
tieren, die Betrachter zum Verwei-

len einladen und sie in Erstaunen 
versetzten“, so der Künstler. Am 30. 
Mai wird Peĉo bei seiner Arbeit von 
verschiedenen Musikern aus Ottens-
heim begleitet!
7. Juni: Los Compay (Cuba)
Pablo Matienzo bringt eine Gruppe 
kubanischer Musiker nach Ottens-

heim, die in ihren Shows kubanische 
Lebensfreude pur vermitteln.  Damit 
auch das Kulinarische nicht zur kurz 
kommt gibt es Comida Cubana (ku-
banische Speisen). Viva Cuba!
26. Juli:Harri Stojka
Er wird den Park mit „Late Night 
Blues“ ins Swingen versetzen.

El Danubio-Veranstaltungen: www.danubio.ottensheim.at
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Bei der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ottensheim 
am Freitag, dem 28. März 2008 im 
Gasthaus zur Post begrüßte Kom-
mandant Gerold Wallnöfer zahl-
reiche Ehrengäste.

Von den einzelnen Funktionsträ-
gern wurden die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres in Berichtsform 
vor der versammelten Mannschaft 
dargebracht. Kommandant Wallnöfer 
bedankte sich bei allen Mitgliedern 

Freiwillige Feuerwehr Ottensheim - Kommando bestätigt

Bei der 74. Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Höflein 
begrüßte Kommandant Franz Burgs-
taller zahlreiche Ehrengäste. 

Wie den Berichten der Komman-
domitglieder zu entnehmen war, 
bewältigten die Feuerwehrleute 6 
Brandeinsätze, 29 technische Einsät-
ze und leisteten ca. 3200 Stunden für 
Übungen, Schulungen, Ausbildung, 
Instandhaltung und Wartung. Für die 
Jugendarbeit wurden ca. 520 Stunden 
aufgewendet. 

Große Erfolge erzielte die FF Höflein 
beim Landeswasserbewerb im Juni 
in Ottensheim. Es wurden 2 Siege 
und ein 4. Platz erreicht. Die Prüfung 
für „Technische Hilfe Leistung“ in 
Bronze und Silber wurde im Oktober 
erfolgreich abgelegt. Im November 
übergab Landesrat  Dr. Josef Stockin-
ger und die OÖ. Landesfeuerwehrlei-
tung ein neues A-Boot an die Frei-
willige Feuerwehr Höflein. Vizebür-
germeister Mag. Wielend überreichte 
Verdienstmedaillen I. II. und III. 
Stufe der Marktgemeinde Ottensheim 
an verdiente Feuerwehrkameraden. 

Freiwillige Feuerwehren - Kommando-Neuwahlen
Freiwillige Feuerwehr Höflein - Josef Silber folgt Franz Burgstaller

Die Bezirksmedaille in 
Gold übergab BFK OBR 
Manfred Mayerhofer an 
Amtswalter Franz Hackl 
und Amtswalter Herbert 
Hofmann. Für 40 jährige 
Zugehörigkeit der Feu-
erwehr erhielten Alfred 
Kollnberger sowie Herbert 
Kupka die Verdienstme-
daille des Landes Oberö-
sterreich. 

Mag. Wielend bedankte sich im 
Namen der Gemeinde bei den Feuer-
wehrleuten für die geleistete Arbeit, 
besonders bei Kommandant Franz 
Burgstaller, der aus Altersgründen 
sein Amt zurücklegte und über-
reichte ihm ein Präsent. Burgstaller 
war 15 Jahre Kommandantstellver-
treter und 5 Jahre Kommandant der 
FF Höflein. Bei der Neuwahl des 
Kommandos wurde Josef Silber 
zum Kommandant und Manfred 
Burgstaller zu seinem Stellvertre-
ter gewählt. Schriftführer Günter 
Aiglsperger und Kassier Herbert Hof-
mann wurden in ihrem Amt bestätigt.

Als neuer Kommandant der FF Höf-
lein möchte ich mich vorstellen:
Ich wurde 1961 in Höflein gebo-
ren, bin verheiratet und Vater von 2 
Kindern. Seit 1976 bin ich Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Höflein, 
fungierte als Gruppenkommandant 
und war seit 2003 als Kommandant-
stellvertreter im Kommando tätig. 
Ich werde mich bemühen, die Feuer-
wehr Höflein zum Wohle der Be-
völkerung zu führen sowie die gute 
Kameradschaft  zu erhalten. 
   

HBI Josef Silber                                                 
Kommandant der FF Höflein

der Feuerwehr Ottensheim und deren 
Gattinnen für die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit, besonders 
für die hervorragende Abwicklung 
des Landes-Wasserwehrleistungs-
bewerbes, der für solche Veranstal-
tungen neue Maßstäbe setzte. 

Mit Ende des Berichtes des Kom-
mandanten übernahm Bürgermei-
sterin Uli Böker die Leitung dieser 
Jahreshauptversammlung mit der 
Neuwahl des Kommandos. Der 

Wahlausschuss mit den Mitgliedern 
Elisabeth Kainerstorfer, Adolf Aich-
horn, Franz Brandstätter und Josef 
Amtmann konnte die Kommandomit-
glieder wieder dazu gewinnen, sich 
in ihrer Funktion für die nächsten 5 
Jahre zu Verfügung zu stellen.

Bei der anschließenden Wahl wur-
den Kommandant HBI Gerold 
Wallnöfer, Kommandant-Stv. 
Klaus Mayer, Kassier AW Manfred 
Oberhamberger und Schriftführer 
AW Kurt Bayer mit überwältigender 
Mehrheit im Amt bestätigt. 

Abschließend bedankte sich Kom-
mandant Wallnöfer bei Bürgermeiste-
rin Uli Böker für die Durchführung 
der Wahl und den Feuerwehrmitglie-
dern für deren zahlreiche Teilnahme.

Komm.Stv. Klaus Mayer

Vlnr.: Manfred Oberhamberger, Klaus Mayer, 
Bürgermeisterin Uli Böker, Gerold Wallnöfer, 
Kurt Bayer, Dr. Wolfgang Kronsteiner.
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Unser Programm steht heuer unter 
dem Motto Zirkus. Am Ottensheimer 
Donauufer treffen Sie am 23. Mai ab 
18:00 Uhr jede Menge ArtistInnen, 
Zauberer und Unterhaltungskünst-
lerInnen. Schon ab 17:30 bereitet 
eine Kindergruppe die Gäste mit 
einer Einradshow auf das kommen-
de Spektakel vor. Begleiten Sie die 
Gruppe vom Marktplatz in Richtung 
Fähre, wo die Kinder ihr Können 
unter Beweis stellen.

Die ortsansässigen Gastronomiebe-
triebe Bakchaus Casagrande, Café 
Bar Baster, Gregors Wirtshaus, 
Bäckerei-Café Gillhofer, Donau.hof 
und die Ottensheimer Brauhaus„Thor 
Bräu“ sorgen mit Speis und Trank 
dafür, dass nicht nur Ihre Augen ins 
Staunen kommen! 

Das Programm: Bühne 1  
18:00 Max Pollak
Max Pollak, Weltmeister des Rum-
batap, sorgt für rhythmische Glanz-
leistungen: Seine Art, Stepptanz mit 
Bodypercussion und Gesang zu kom-
binieren ist sagenhaft und vermag 
Groß und Klein in andere Sphären zu 
entführen.
18:30 Dick und Doof / Pantomime
Francis & Georgeman verkörpern hu-
morvoll Stan Laurel & Oliver Hardy 
wie sie leibten und lebten.
19:00 Max Pollak
19:30 Jongleur Gausl

Donau in Flammen am 23. Mai in Ottensheim
Ihre Augen werden staunen!

Jongleur GAUSL jongliert haupt-
sächlich mit Bällen und Feuerfa-
ckeln. Er erzählt dabei Geschichten 
bzw. stellt einen Bezug übers Jon-
glieren zur Veranstaltung her. 
20:30 Salsa Show
Monica & Paco wiegen sich im 
Tango-Schritt und tanzen zu leben-
digen Salsa-Rhythmen. Dabei wird 
mit einem Augenzwinkern das ewige 
Spiel zwischen Mann und Frau aufs 
Korn genommen.
21:00 Max Pollak

21:45 Feuer-Licht-Spiel
Mit allerlei mystischen Utensilien 
wie farbwechselnden Leuchtkugeln, 
brennendem Feuerstab und lodernder 
Springschnur wird die Dunkelheit 
erhellt. Begleitet wird die Show 
durch Urton-Musiker Od*Chi mit 
einer inspirierenden Live-Trommel 
und Didgeridoo-Klängen.
Bühne 2 
18:15 Zauberer
Österreichs Flüssigkeits-Zauberer 
Nummer 1 verblüfft Jung und Alt mit 
erstaunlichen Tricks
18:45 Christoph Priesner
Ein charmanter, liebenswerter 
Zeitgenosse, der sich in die Herzen 
der Menschen spielt. Kinderwagen 
werden zu Rennautos, Zuschauer 
zu Akteuren. Jeder Moment birgt 
etwas Einzigartiges und Komisches. 
Absurd, skurril, berührend.
19:45 Dick und Doof / Pantomime
20:00 Zauberer

20:30 Christoph Priesner
21:30 Salsa Show

Neben den Shows auf den „Bühnen“, 
gibt es noch weitere „Walking Acts“ 
und ein Mitmachprogramm für Groß 
und Klein. 

AkSeTuZi-Familienshow
Shows um 18:00 und um 20:00 Uhr 
Mr. AkSeTuZi mit seiner Familie 
begeistert mit Akrobatik, Seilsprin-
gen, Turnen und Zirkuskünsten. Dem 
kreativen Zusammenspiel an Fähig-
keiten sind bei dieser Show keine 
Grenzen gesetzt!
AkSeTuZi-Workshop
Nach dem Motto „gemeinsam statt 
einsam“ kann der Funke auf jeden 
überspringen, der sein kreatives Po-
tential noch ausschöpfen möchte. Mr. 
AkSeTuZi, überzeugter, langjähriger 
Trainer und Workshopleiter gibt sein 
Wissen an alle Interessierten, gleich 
welchen Alters weiter.

Lama-Reiten 
Familie Weixlbaumer aus Eidenberg 
macht es möglich! Reiten Sie bei-
Donau in Flammen auf einen Lama 
entlang der Donau! 

Der absolute Höhepunkt
Höhepunkt der Veranstaltung ist 
natürlich das Feuerwerk um 22:00 
Uhr, die Spiegelung im Wasser, 
die Festbeleuchtung des Donautals, 
sowie die Klänge der klassischen 
Musik sorgen für einen unvergess-
lichen Abend an der Donau. 
Anreise: 
Kommen Sie mit Bahn oder Bus? 
Dann sorgt ein kostenloser Bum-
melzug für den bequemen Transport 
von und zum Bahnhof (von 18:00 
bis 22:00 Uhr). Oder wollen Sie die 
Ottensheimer „Drahtseilbrücke“ 
erleben. Die Fähre wird zwischen 
Wilhering und Ottensheim bis nach 
dem Feuerwerk pendeln. 

Eintritt frei!
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In ganz Ottensheim verteilt finden Sie 
die grünen Wegweiser der Lokalen 
Agenda 21. Sie stehen symbolisch für 
die gemeinsame Suche nach Ent-
wicklungs-Richtungen, die Ottens-
heim einschlagen möchte. Im Dialog 
zwischen Bevölkerung, Wirtschaft, 
Politik, ... werden diese Richtungen 
ermittelt. Ziel ist ein vorausschauen-
des Handeln, um in Gegenwart und 
Zukunft ein gutes und nachhaltiges 
Zusammenleben im Ort zu ermögli-
chen.

Aus der Zukunftskonferenz im Herbst 
haben sich drei Agenda-Gruppen ent-
wickelt, die seit Dezember regelmäßig 
zusammengetroffen sind. Unter groß-
em Engagement der Beteiligten wurde 
folgenden Fragen nachgegangen: In 
welche Richtung soll sich Ottensheim 
entwickeln? Wie können diese Ziele 
erreicht werden und woran kann 
gemessen werden, ob die Entwicklung 
in die richtige Richtung geht?

Über Projekte sollen diese Ziele auch 
bereits ein Stück weit konkreter wer-
den. Dazu laden wir ALLE INTE-
RESSIERTEN am 30. Mai 2008 zur 
Veranstaltung „Nachhaltige Pro-
jekte für Ottensheim“. Projektideen 
sind gefragt, sie werden an diesem 
Termin diskutiert und konkretisiert 
(15:00 -19:30 Uhr im Poly).

Am 5. Juni 2008 ist es dann so weit: 
Die Ergebnisse des LA21 Prozesses 
werden öffentlich präsentiert und 
zur Diskussion gestellt. (Um 20:00 
Uhr im Gasthof zur Post.) Alle sind 
eingeladen, zum Zuhören und Mitre-
den! Der so erarbeitete „Wegweiser 
in eine nachhaltige Zukunft“ wird an-
schließend im Gemeinderat diskutiert 
und als Grundlage für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde beschlos-
sen.

Einige  Zwischenergebnisse
Wichtige Themenbereiche in der 
AG (Land-) Wirtschaft & Tou-
rismus waren die Stärkung der 
regionalen Wirtschaft und des „Un-
ternehmeInnengeistes“ ortsansässiger 
Betriebe. Ebenso soll zukünftig die 

Nahversorgung – auch im Bereich 
Dienstleistungen – gesichert sein. 
Auch eine Aufwertung als Touris-
musort ist ein wichtiges Ziel. Um 
Gäste zu längeren Aufenthalten 
einzuladen wurden Angebote wie 
„Sommerfrische“ oder Sportwochen 
für Schulklassen vorgeschlagen. 

Aus land- und forstwirtschaftlicher 
Perspektive ist eine forcierte Kom-
munikation zwischen LandwirtIn 
und KonsumentIn wünschenswert. 
Geplant ist die Publizierung von 
Artikeln mit 
landwirtschaft-
lich relevanten 
Themen, und 
auch die He-
rausgabe eines 
Führers lokaler 
LandwirtInnen 
in Ottensheim 
und ihrer Pro-
dukte.

In der AG 
Ortsentwick-
lung/Verkehr/
Energie lag der 
Schwerpunkt 
zum einen auf 
der nachhaltigen Gestaltung der 
Mobilität innerhalb des Ortsgebietes 
bzw. der Region. Eine wesentliche 
Strategie wurde in der Förderung 
des Radverkehres zur Überwindung 
von Kurzstrecken geortet. Maß-
nahmen dazu wären die Sicherung 
adäquater Radabstellplätze und die 
Bereitstellung von Leihrädern im 
Ortsgebiet. Daneben sind der Erhalt 
und die Belebung des Marktplatzes 
ein großes Anliegen der Ottenshei-
merInnen. 

Das Zentrum soll zukünftig zur 
Nahversorgung und als Treffpunkt 
zur Kommunikation genutzt werden. 
Ideen zur Umsetzung sind die Schaf-
fung von „Kommunikationsinseln“ 
ohne Konsumationszwang oder die 
Organisation von Veranstaltungen 
wie einem „Kino unter Sternen“. 
Die Sensibilisierung für Fragen des 
Energieverbrauchs – speziell im 

Bereich Heizen & Wohnen – ist ein 
weiteres Ziel, das aus dieser Agenda-
Gruppe entstanden ist. 
In der AG Soziales/Bildung/Kultur 
wurden die Fragen des sozialen Mit-
einanders zum Thema gemacht. Als 
wesentliches Ziel auf dem Weg in 
die Zukunft wurde die Entwicklung 
lokaler und regionaler Versorgungs-
strukturen für das Älterwerden und 
die Stärkung der nachbarschaftlichen 
Hilfe festgehalten. Das Anbieten bzw. 
Tauschen von Dienstleistungen, wie 
Erledigung von Einkäufen, Bankerle-
digungen, etc. mittels einer Plattform 

könnte ein Schritt in diese Richtung 
sein. Für Kinder und Jugendliche 
soll entsprechend ihrer Bedürfnisse 
Raum geschaffen werden – ob als 
selbstorganisiertes Jugendzentrum, 
oder umgestalteter Bauwagen, der 
als Kindertreffpunkt umfunktioniert 
wird. Nachhaltig gestärkt werden soll 
auch der Schulstandort in Ottensheim 
um es allen Kindern von 6-15 Jahren 
zu ermöglichen, ihren Fähigkeiten 
entsprechende Bildung im Ort in An-
spruch zu nehmen. Übergreifendes 
Ziel ist die Schaffung eines wert-
schätzenden Klimas das alle Ottens-
heimerInnen einbezieht und auch vor 
fremden Kulturen nicht Halt macht.

Das Handeln in der Gegenwart be-
stimmt unsere Zukunft, entscheiden 
Sie mit! Kontakt: Lokale Agenda 21 
Ottensheim, DI  Ulrike Schwantner
( 0676/7518265, la21@ottensheim.
at, www.la21.ottensheim.at

Steuern Sie mit bei der LOKALEN AGENDA 21 (LA21)
Die Wegweiser in eine nachhaltige Zukunft kehren der zufälligen 
Entwicklung den Rücken!
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• Erfolgreiche Bewerbung für das Leader-Programm 2007 – 2013
• Eröffnung des neuen Büros in Puchenau

Die Region uwe hat gefeiert!

Mehr als 100 Wegbegleiter und 
Partner feierten am Donnerstag, den 
3. April 2008 abends im neuen Büro 
in Puchenau: die 9 uwe-Gemeinden, 
vertreten durch ihre (Vize-) Bür-
germeister und Gemeinderäte, die 
Sozialpartner, Vertreter des Amtes 
der oö. Landesregierung, Vertreter 
benachbarter Regionen sowie viele 
Bürgerinnen und Bürger, die uns mit 
ihrem Engagement in der Leader-Be-
werbung unterstützt haben.

uwe-Obmann Bgm. Wolfgang 
Haderer betonte in seiner Eröff-
nungsrede den weit über das Leader-
Programm hinausreichenden Wert 
der regionalen Zusammenarbeit 
und bedankte sich bei den vielen 
Menschen, die die Region durch ihr 
– großteils ehrenamtliches – Engage-
ment unterstützen.

Im Anschluss daran wurde der uwe-
Zaubertrank präsentiert: Er soll der 
Region uwe Kraft geben, die He-
rausforderungen der nächsten Jahre 
erfolgreich zu bestehen und die Re-
gion im Ziel, sich als eigenständige 
Region am Rande der dynamischen 
Großstadt zu beweisen, unterstützen. 
Schon einem kleinen gallischen Dorf 
hat dieses Stärkungsmittel gehol-
fen, sich gegenüber den Römern zu 
behaupten….

Ein kultureller Beitrag rundete das 
Programm ab. Das Nöwihorn-Trio, 
eine Gruppe junger Jodlerinnen und 
Jodler aus Ottensheim zeigten ihre 
Stimmstärke – diesmal als Sextett!

Den wichtigsten Teil des Festes 
bildeten die Gespräche und der 
Austausch über Gemeinde- und 
Organisationsgrenzen hinweg: 
Gegenseitiges Kennen und Vertrauen 
stellt immerhin die wesentlichste 
Grundlage für die zukünftige Zusam-
menarbeit dar!

Mag. Barbara Krennmayr

Regionalmanagerin

Die (Vize-)Bürgermeister der 9 uwe-Gemeinden mit dem uwe-Zaubertrank

Im Vorfeld der Übertragung des Fuß-
ball EM-Spiels Österreich - Deutsch-
land findet im Stadion Ottensheim 
ein fußballerisches Highlight statt: 
Promis der Region uwe treten gegen 
„uwe Germanen“ (BewohnerInnen 
der Region, die deutsche Staatsbürger 
sind oder waren) an. Der Musikver-
ein Ottensheim eröffnet das Match 

„uwe Austria Promis“ matchen sich mit „uwe Germanen“
mit den Nationalhymnen, gespielt 
wird in den Dressen der National-
teams. Im Anschluss wird das EM-
Spiel Österreich - Deutschland auf 
der Großleinwand übertragen.
Montag, 16. Juni 2008, 19:00 Uhr,
Stadion Ottensheim, Spieldauer: 2 
x 20 Minuten, Organisation: TSV 
Ottensheim im Rahmen der Ottens-

heimer Fanmeile zur UEFA 2008. 
Wir sind auf der Suche nach interes-
sierten „GermanInnen“, die mit-
spielen oder sich als Schieds- oder 
Linienrichter betätigen möchten. 
Infos:  Mag. Barbara Krennmayr 
(( 0732.22 13 51, (0650.95 75 
965, E-Mail: barbara.krennmayr@
region-uwe.at) 

Personen mit geringem Einkom-
men (derzeit bis EUR 747,00 / 
Ehepaare EUR 1.120,00  netto pro 
Monat) werden über Antrag von 
der Rezeptgebühr befreit. So war es 
bisher, so wird es auch in Zukunft 
bleiben. 

Neu ab 1.1.2008 – Jeder Versicherte 
muss nur so lange die Rezeptgebühr 
bezahlen, bis er im laufenden Jahr 
mit diesen Zahlungen einen Betrag 
von 2 % seines Nettoeinkommens 
erreicht hat. Danach ist er für den 
Rest des Jahres von der Rezeptge-
bühr befreit.

Rezeptgebührenbefreiung neu
Tipps von den Sozialberatungsstellen

Infos: Sozialberatungsstelle Ot-
tensheim, Jakob Sigl Straße 3, 4100 
Ottensheim, (07234/85344 und 
(0664/80765 1508
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Bereits seit einigen Monaten beste-
hen Kontakte zwischen der Ge-
meinde Furth bei Landshut und der 
Marktgemeinde Ottensheim. Nach 
dem Besuch von Bürgermeister 
Dieter Gewies im Dezember 2007 
in Ottensheim fuhr eine Abordnung 
unseres Gemeinderates in der Kar-
woche zu einem Gegenbesuch nach 
Niederbayern. 

Mit über 3.000 Einwohnern verfügt 
das Kleinzentrum Furth über eine 
ungewöhnlich gute Infrastruktur. 
Kindergarten mit Integrativgruppe 
und Waldkindergarten, Grund- und 
Hauptschule und Maristengymnasi-
um haben einen hervorragenden Ruf 
und schaffen ein für die Gemeinde-
größe einmaliges Bildungsangebot. 

Besondere Bedeutung für die Ge-
meinde hat das Maristenkloster mit 
seinen internationalen Kontakten. 
Viele Vereine bereichern das gesell-
schaftliche Leben, gestalten Freizeit 
und unterstützen die Gemeinde bei 
ihren vielfältigen sozialen Aufga-
ben. Im ehemaligen Further Schloss 

Ottensheim wird international

ermöglicht das Caritas-Seniorenheim 
älteren Bürgerinnen und Bürgern 
einen gesicherten Lebensabend. Mit 
dem neuen Dorfzentrum wurde ein 
Mittelpunkt geschaffen, der auch 
ökologisch Maßstäbe setzt. 

Besonderer Wert wird in der Gemein-
de Furth überhaupt auf den Erhalt 
und die Verbesserung der ökolo-
gischen und ökonomischen Grund-
lagen gelegt, damit auch die zukünf-
tigen Generationen in Furth schön 
wohnen, gut einkaufen, arbeiten, viel 
lernen und ihre Freizeit in vielfäl-
tiger Weise verbringen können. Neue 
Wege in der Energieversorgung, 
ein umfassendes Gewässerkonzept, 
Nutzung eigener Ressourcen für den 
örtlichen Bedarf, eine umweltver-
trägliche Baulandausweisung und 
Betriebsansiedlung und noch weiter 
verbesserte Freizeitmöglichkeiten 
sollen die Lebensqualität erhöhen. 

Furth ist Modellgemeinde der Euro-
päischen Kommission für Erneuer-
bare Energien, Modellgemeinde der 
bayerischen Staatsregierung für Nah-

versorgung und für den Energiebe-
reich im Rahmen der Agenda 21 und 
die wohl am öftesten ausgezeichnete 
Gemeinde Bayerns für nachhaltige 
Entwicklung. 

Anknüpfungspunkt für die Zusam-
menarbeit unserer beiden Gemein-
den ist eine ökologisch bestimmte 
Gewässerentwicklung und 
Landnutzung sowie der sinnvolle 
Ausbau erneuerbarer Energieträ-
ger. Politische VertreterInnen beider 
Gemeinden prüfen derzeit, ob sich 
diese Zusammenarbeit im Hinblick 
auf ein von der EU gefördertes 
Projekt im Rahmen des Förderpro-
grammes Interreg IVa ausbauen lässt. 
Grundvoraussetzung ist jedenfalls 
ein gemeinsames Projekt mindestens 
zweier Gemeinden aus mindestens 
zwei EU-Ländern. Das Projekt muss 
weiters auf ökologische Nachhal-
tigkeit ausgerichtet sein und den 
sozialen und kulturellen Austausch 
fördern. Als Mitgliedsgemeinde wird 
Ottensheim bei der Projektausarbei-
tung von der EUREGIO unterstützt.

Vbgm. Mag. Franz Wielend

Im Saal des Gasthofes zur Post war 
am Samstag, dem 5. April viel von 
Weltoffenheit und Völkerverbindung 
zu spüren. Eine 20-köpfige Delegati-
on aus Bosnien-Herzegowina, über-
wiegend aus dem Dorf Vinac, der 
ersten Heimat unseres Überführers 
Refik Delilovic, war nach Ottensheim 
gereist. Mit dabei waren der Bürger-
meister von Vinac und die für Kultur 
zuständige Parlamentsabgeordnete 
aus Bosnien-Herzegowina.

Die Geschichte der Freundschaft 
zwischen OttensheimerInnen und 
VinacerInnen begann, als Vertrete-
rInnen des Open Air Ottensheim in 
Vinac ein Open Air veranstalteten. 
Der Erlös dieses Open Airs des 
Jahres 2006 und des darauffolgenden 
im Jahr 2007 wurde für den Einbau 
einer Heizung in der Schule von 
Vinac verwendet. Bei der offiziellen 
Übergabe der Heizung war auch eine 
Delegation mit Bgm.in Uli Böker an 
der Spitze dabei. Wie wir uns durch 

das gezeigte Video überzeugen konn-
ten, war diese für uns vergleichbare 
kleine Investition für die Bevölke-
rung von Vinac, vor allem für die 
Kinder und Jugendlichen ein Akt der 
Aufbruchstimmung, getragen von 
großer Wertschätzung für die Hilfe 
aus Ottensheim.

Die Veranstaltung in Ottensheim war 
ein bunter Reigen mit der Ottenshei-
mer Tanzlmusi, dem Nöwihorntrio, 
Pauli und Gringo, dem ……. Drei-
gesang und als besondere Gäste des 
Abends brachten zwei Musiker aus 
Bosnien den übervollen Saal mit ih-
rer seelenvollen Musik zum Kochen. 
Die Atmosphäre war überaus herzlich 
und auch trotz mancher Sprach-
schwierigkeiten funktionierte die Be-
gegnung der beiden Kulturen bestens.

Diese Stimmung lässt hoffen, dass 
das nächste, schon etwas ehrgei-
zigere Projekt, nämlich der Bau 
eines Turnsaales für die Schule von 

Vinac, auch wieder mit Ottenshei-
mer Unterstützung gelingen wird. 
Die SchülerInnen turnen derzeit noch 
in den Klassenräumen, was für uns 
mit unseren perfekt ausgestatteten 
Turnsälen kaum vorstellbar ist.

Ich finde dieses Beispiel deshalb 
so besonders bemerkenswert, weil 
einerseits die Integration ehemaliger 
Flüchtlinge aus diesem seinerzeitigen 
Kriegsgebiet in Ottensheim voll ge-
lungen ist und andererseits auch diese 
Verbindung für viele von uns den 
vertiefenden Blick über die Grenzen 
möglich macht und wir viel dabei 
verstehen und lernen können.

Überbrücken, Verein Open Air 
Ottensheim, arge granit und der noch 
junge Kulturverein KOMA haben 
gemeinsam mit Freundinnen und 
Freunden aus Vinac diese Begegnung 
möglich gemacht und ich freue mich 
auf weitere Begegnungen. Danke-
schön!

Vbgmin. Gabi Plakolm

Ottensheim trifft Gemeinde Furth/Landshut (Bayern)

Vinac (Bosnien-Herzegowina) trifft Ottensheim 
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Der Wassersportverein Ottens-
heim (Österreichs erfolgreichster 
Ruderverein 2007) wurde bei den 
Kleinboot Meisterschaften in Wien  
wieder Erfolgreichster Nachwuchs-
verein Österreichs! 

Erstes WM-Ticket für WSV 
Ottensheim gesichert
Ruttmann/Sigl schlagen Olympiastar-
ter Sageder/Madecki.

Im Leichtgewicht-Zweier o. Stm. bei 
der Kleinbootmeisterschaft am 21. 
April in Wien wurden neben dem ös-
terreichischen Staatsmeistertitel auch 
das heiß begehrte WM-Ticket für 
die Heim-WM in Linz-Ottensheim 

WSV Ottensheim - erfolgreichster Nachwuchsverein Österreichs!
Kleinbootmeisterschaften Wien

vergeben. Am Start die voraussicht-
lichen Olympiastarter im Leichtge-
wicht-Doppelzweier Sageder/Made-
cki. Schon vom Start weg machten 
jedoch Ruttmann/Sigl alles klar. 
Teilweise mit bis zu drei Bootslängen 
Vorsprung wurde ein deutlicher Start-
Ziel-Sieg gegen die großen Favoriten 
heimgefahren.

Im Juniorenbereich qualifizierten  
sich im Junioren-
Einer bei der 
Österreichischen 
Meisterschaft drei 
Boote des WSV 
Ottensheim fürs 
Finale. Mit einer 
tollen Leistung holte 
sich der erst 16-
jährige Martin Wolf 
(WSV Ottensheim) 
die Silbermedaille. 
Florian Schachinger 
und Paul Haun-
schmidt (beide 
WSV Ottensheim) 
rundeten mit einem 

vierten und einem sechsten Platz 
die gute Nachwuchsarbeit im WSV 
Ottensheim ab. Im Junioren Zweier 
o. Stm. holten Thomas Köpplmair 
und Paul Haunschmidt (beide WSV 

Ottensheim) den Meistertitel und 
sind nun auch erste Kandidaten für 
die Nominierung zur Heim-WM in 
dieser Bootsklasse. Eine Bronzeme-
daille sicherte sich noch Christoph 
Berger (WSV Ottensheim) in Renn-
gemeinschaft mit Thomas Inmann 
(WRV Austria). Der sechste Platz für 
Martin Wolf und Florian Schachinger 
(beide WSV Ottensheim) rundet das 
gute Bild noch ab. 

Der Juniorinnen Einer wurde klar 
von der Favoritin Lisa Fartho-
fer (Seewalchen) dominiert. Hier 
konnten unsere Ruderinnen Juliane 
Wahlmüller und Sonja Kitzberger 
(beide WSV Ottensheim) durch gute 
Platzierungen auf sich aufmerksam 
machen. Durch die guten Leistungen 
werden 8 -10 RuderInnen von WSV 
Ottensheim  Österreich bei der Juni-
oren WM  in Ottensheim vertreten.  

Termine des WSV Ottensheim
• 31.05.2008: Internationale Ruderre-
gatta für Schüler und Junioren
• 06.-08.06.2008: Anfängerkurs
• 13.-19.07.2008: Ruderlager am 
Traunsee

Weitere Informationen: 
http://wsv.ottensheim.at/rudern

TSV Ottensheim  –  Sektion Wandern
Der Vorsommer-Wandertag des Turn- und Sportvereines findet am Sams-

tag, 14. Juni 2008, statt. Wanderziel ist das Böhmerwaldgebiet. 
Anreise mit Privat-PKW, Mitfahrmöglichkeit. Abfahrt um 8 Uhr beim 

Postamt in der Bahnhofstraße. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich. Bei schlechtem Wetter ist als Ausweichtermin der Samstag, 28. 

Juni, vorgesehen. Nähere Infos in den Schaukästen des Turn- und Sport-
vereines, auf Plakaten sowie im Internet www.ottensheim.at.

Weitere Infos bei Wanderwarten Adi Hinterstoißer, Tel. 85096, 
bzw. Josef Mahringer, Tel. 83936.

Einladung zum Wandertag am Samstag, 14. Juni 2008

arte@vino
Kunst und Wein 

   Schloß Puchenau 

Samstag, 07.06.2008  15.00-22:00 
Wein:
Sighard Donabaum 
spaetrot gebeshuber 
Hans Igler 
Kollerhof Lieleg 
Fred Loimer 

Malerei:
Fritz Fröhlich 
Ingeborg Rauss 
Oliver Dorfer 

Lesung und Musik: 
Thomas Baum 
Oman Consort 
Big Band Puchenau

Ehrenschutz: Dr. Christoph Leitl 

Karten: Gemeindeamt Puchenau, Raika Puchenau, 
Linzer Kartenbüro 77 88 00, 
Schröder Konzerte Hotline  22 15 23 

Mit dem Reinerlös dieser Veranstaltung unterstützen wir 
regionale Jugendprojekte 

Wein: Sighard Donabaum, spaetrot gebeshuber, Hans Igler, 
Kollerhof Lieleg, Fred Loimer
Malerei: Fritz Fröhlich, Ingeborg Rauss, Oliver Dorfer
Lesung und Musik: Thomas Baum, Oman Consort, Big Band 
Puchenau  
Ehrenschutz: Dr. Christoph Leitl 
Karten: Gemeindeamt und Raika Puchenau
Mit dem Reinerlös dieser Veranstaltung unterstützen wir 
regionale Jugendprojekte.



Natürlich steigt auch in Ottensheim eine Euro 08 - Fanmeile, das Fußballfieber soll grassieren und
anstecken. Die Fanmeile beginnt beim Eingang ins Stadion Ottensheim mit dem Empfangszelt. Hier
gibt es Fanartikel in allen Länderfarben, eine Tippstelle und Firmenstände. Dann folgt die Gastro-
Zone und der Zugang auf die Tribünen, wo das Rahmenprogramm größtenteils auf dem
Stadionrasen konsumiert werden kann. Die Fanmeile endet im 18 Meter langen Projektionszelt mit
der ca. 8 m2 großen Bildfläche, wo die Euro-Stimmung brodeln und kochen kann.

Es geht um Stadionstimmung ohne Matchkarte bei freiem Eintritt. Mit dabei sind die Oberöster-
reichischen Nachrichten mit der „Fußball-Arena 08“, die die überregionale Werbung tragen. Für die
Ottensheimer Fanmeile liegt eine offizielle UEFA-Bewilligung vor.

Das sind die Termine und das tolle Rahmenprogramm:

F U S S B A L L  E M  2 0 0 8  /  V E R A N S T A L T U N G E N  

TSV - Generalversammlung am Freitag, den 30. Mai um 19.30 Uhr im Raiba-Saal
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Holzheizungen
Bundesförderung
Der Klima- und Energiefonds 
der Bundesregierung hat eine 
Förderprogramm für neue Holz-
heizungen beschlossen (800,- € 
für Pelletskessel bzw. 400,- € für 
Hackgut- oder Stückholzkessel). 
Die Förderaktion ist bis 31. Ok-
tober 2008 befristet. Die Abwick-
lung erfolgt über die Kommunal-
kredit Public Consulting GmbH. 
Detailinformationen unter www.
public-consulting.at
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Bis zu 18 Prozent aller Brände wer-
den in Oberösterreich durch Blitz-
schlag verursacht. Noch viel höher 
ist die Zahl der Schäden, die durch 
indirekten Blitzschlag verursacht 
werden.

Es gibt es nur einen Weg, sich 
wirkungsvoll vor direktem Blitzein-
schlag zu schützen – die Blitzschutz-
anlage. Über ihre Fangeinrichtungen 
nimmt sie den Blitzstrom auf und 
leitet ihn zur Erde ab. Vorausgesetzt, 
sie ist fachmännisch geplant und 
installiert.

Dem Schutz vor Blitzeinschlägen 
kommt auch deswegen immer 
größere Bedeutung zu, weil der 
Komfort und die technische Ausstat-
tung der Haushalte seit Jahrzehnten 
kontinuierlich zugenommen hat. Ein 
indirekter Blitzschlag, der als Über-
spannung via Strom-, Antennen- oder 
Telefonkabel ins Haus kommt, kann 
sensible Anlagen wie z.B. Photo-

Blitzschlag - die unterschätzte Gefahr
voltaik- oder Melkanlagen zerstören 
und damit den ganzen Haushalt bzw. 
Hof lahmlegen. Daher sollte jedes 
Gebäude zur Blitzschutzanlage auch 
mit Überspannungsschutzgeräten 
ausgestattet sein.

Auch wenn ein Blitzschlag nicht zum 
Brand führt, kann er massive Be-
schädigungen an Ihrem Haus und der 
gesamten Einrichtung verursachen!
Jede neu errichtete Blitzschutzan-
lage ist nach ihrer Fertigstellung zu 
überprüfen. 

In regelmäßigen Zeitabständen sind 
zu überprüfen:
- einmal pro Jahr
Blitzschutzanlagen in explosions- 
und feuergefährdeten Bereichen so-
wie Objekte, in denen Explosivstoffe 
hergestellt, verarbeitet oder gelagert 
werden;
- mindestens alle drei Jahre	
Blitzschutzanlagen von Bauten für 
größere Menschenansammlungen 

Blitzschutzanlagen für Anlagen 
von Industrie und Gewerbe, Blitz-
schutzanlagen von Kulturgütern und 
Bauwerken;
- mindestens alle fünf Jahre
Blitzschutzanlagen von freistehenden 
Schornsteinen, Aussichtstürmen, 
landwirtschaftlichen Gebäuden, 
Wohngebäuden mit mehr als drei 
Wohneinheiten (z.B. Reihenhäuser);
- mindestens alle zehn Jahre
Blitzschutzanlagen von Wohngebäu-
den bis zu drei Wohneinheiten

Eine Blitzschutzanlage ist zu über-
prüfen, wenn:
- an der Blitzschutzanlage Ände-
rungen vorgenommen wurden oder
- die Blitzschutzanlage offensichtlich 
beschädigt ist oder
- am Gebäude Umbauten oder an-
dere Veränderungen vorgenommen 
wurden, die für die Blitzschutzanlage 
von Bedeutung sind.

Quelle: OÖ. Blitzschutz, Linz

17. und 18. Mai
Dr. Wolfgang Falkner 
Walding, Reiterstr. 6a
82616-0

22. Mai (Fronleichnam)
Dr. Irene Holzinger-Pöschl
Ottensheim, Hostauerstr. 27
 82682-0

24. und 25. Mai
Dr. Irene Holzinger-Pöschl
Ottensheim, Hostauerstr. 27
 82682-0

31. Mai und 1. Juni
Dr. Franz Allerstorfer
Ottensheim, J.Sigl-Str. 1
 82507

7. und 8. Juni
Dr. Wolfgang Falkner 
Walding, Reiterstr. 6a
82616-0

14. und 15. Juni
Dr. Günter Mayr
Walding, Hauptstr. 19 a
84290

21. und 22. Juni
Dr. Ingrid Moshammer
Puchenau, Kainzenbergstr. 4
0732/22102

28. und 29. Juni
Dr. Rupert Schönbeck
Puchenau, Golfplatzstr. 11
0732/221565

5. und 6. Juli
Dr. Franz Allerstorfer
Ottensheim, J.Sigl-Str. 1
 825070

12. und 13. Juli
Dr. Wolfgang Falkner 
Walding, Reiterstr. 6a
82616-0

19. und 20. Juli
Dr. Ingrid Moshammer
Puchenau, Kainzenbergstr. 4
0732/22102

26. und 27. Juli
Dr. Irene Holzinger-Pöschl
Ottensheim, Hostauerstr. 27
 82682-0

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Kindergarten- und Hortverein 
Einschreibungstage für September 2008  
Kleinkindgruppen (1,5 – 3 Jahre) Jörgerstrasse und Innerer Graben:
1. Termin: Montag, 19.Mai 2008 ( 07234 84355 29), 15.00- 17.00
2. Termin: Mittwoch, 21.Mai 2008, 16.00-18.00 (jeweils bei der Leitung 
in der Jörgerstrasse)
Kindergärten: (3-6 Jahre) Lerchenfeldstrasse Untergeschoss: 
1. Termin: Montag,19.Mai 2008 (07234/83738), 14.00-16.00  
2. Termin: Mittwoch, 21.Mai 2008 14.00-16.00 
Obergeschoss: Montag, 19. Mai 2008, 16.00-18.00                      
Linzerstrasse:  Dienstag, 20. Mai 2008 (07234/84065),  16.00-18.00
Alle Familien der bereits angemeldeten Kinder werden schriftlich mit 
genauem Termin zur Einschreibung eingeladen. Wer sein Kind an diesen 
Tagen noch NEU in einer unserer Einrichtungen ANMELDEN möchte, 
melde sich bitte vorher TELEFONISCH an.  



Seit dem Jahr 2000 liegt die Donau-
welle an der Donaulände und sie 
wurde und wird von vielen geschätzt, 
als Kunstwerk, als Klangkörper, 
als Wahrzeichen am Ottensheimer 
Lebensweg. Die schiffschraubenähn-
liche Skulptur eröffnet Perspektiven. 
Fotografen bietet sie ein Motiv mit 
dem sie spielen können, Hochzeits-
paare lassen sich abbilden, Kinder 
vergnügen sich in und um ihr.

Vorerst nur eine Leihgabe, tauchte bald 
der Wunsch auf, die Spirale für unsere 
Gemeinde anzukaufen. Der Künstler 
Josef Baier war vom Standort begeistert 
und wir - die ARGE Granit, Arbeitge-
meinschaft für Kultur in Ottensheim 
- ebenfalls. Hatten wir uns schon vor 
Jahren als ideelle Unterstützer für den 
Bau des Ottensheimer Lebensweges 
von Udo Wid erfolgreich eingesetzt, 
so wollten wir dies auch wieder als 
„Motor“ für den Ankauf der Donauwel-
le tun.

Wir veranstalteten im Lauf der Jahre 
einige Events, so bei 777 – ottensheim, 
wo es in der Festschrift hieß: „Wir 
fischen im schwarzen, wir wollen, dass 
die donauwelle bleibt, die donauwelle 
als wahrzeichen für ottensheim.“ Lászlo 
Márton las an jenem Abend zum ersten 
Mal aus seinem Essay „Der Donaupi-
lot“.

Josef Baier fertigte Miniaturspiralen 
und diese wurden verkauft, erste Ver-
suche Geld für den Ankauf einzuneh-
men. Postkarten mit Spiralen wurden 
gedruckt und verkauft, z.B. beim No-
vembermarkt 2005. Erst letzten Winter 
wieder gab es als Erinnerung und zur 
Geldbeschaffung (Essspiralen und 
Punschverkauf) auf dem Kirchenplatz 
eine Brennende Spirale zu bewundern. 

Nun ist es geschafft: unsere pekuniärer 
Beitrag  war zwar nur ein geringer, aber 
im ideellen Sinn konnten wir Motor 
sein, Antrieb und Bewegung. Dank 
der Mithilfe von SponsorInnen,  einer 

großzügigen Förderung durch die oö. 
Landesregierung und Gemeindmitteln 
ist die Donauwelle nun endgültig in 
Ottensheim angekommen.  Dafür allen,  
die mitgeholfen haben, herzlichen 
Dank.

Mag. Johann Rabeder
ARGE Granit Ottensheim

Die „Spirale“ von Josef Baier ist zwi-
schenzeitlich zu einem fixen Bestand-
teil der Donaulände in Ottensheim 
und der „passageren“ Kunsterfah-
rung im öffentlichen Raum gewor-
den. Seit 2000 war die acht Meter 
lange Plastik aus rostfreiem Stahl 
eine Leihgabe des österreichischen 
Künstlers an die Gemeinde Ottens-
heim. Nunmehr konnte sie definitiv 
erworben werden.

Der in Leonding lebende Künstler 
wurde 1951 in Salzburg geboren. Er 
unterrichtet heute an der Kunstuniver-
sität Linz, wo er zwischen 1975 und 
1981 Bildhauerei bei Erwin Reiter 
studierte. Charakteristisch für seine in 
vielen nationalen und internationalen 
Ausstellungen präsentierten Arbeiten 
sind eine kontinuierliche Auseinander-
setzung mit Spiralen und Windungen 
sowie die Schaffung von Klangkörpern. 
Die „Spirale“ kam im August 2000 
nach Ottensheim. Anlass war die Aus-
stellung „Donauwelle“, die als Projekt 

Kunstankauf der „Donauwelle“ von Josef Baier

der Galerie im Stifterhaus parallel zum 
Kulturprogramm auf dem Raddampfer 
„Schönbrunn“ stattfand. Baier hatte 
seine Plastik ursprünglich als schwim-
mendes Objekt konzipiert. 

Vor der Platzierung auf der Donaulän-
de war die „Spirale“ auch tatsächlich 
einige Wochen auf einem Weiher in 
Kremsmünster geschwommen. Zudem 
nahm der Künstler für seine gestalte-
rischen Überlegungen auch die Idee der 
Schiffsschraube auf. Die Form der Spi-
rale fügt sich dabei schlüssig in Baiers 
bisherige Werkentwicklung ein. Ihn fas-
ziniert die Bezugnahme seiner Plastiken 
auf Orte, Situationen, Materialien und 
unterschiedliche Erfahrungsräume.

Mit dem nunmehrigen Verbleib des 
Kunstwerks in Ottensheim setzt die 
Gemeinde eine Tradition der aktiven 
Bezugnahme auf die Gegenwarts-
kunst fort. In spezieller Weise fördert 
dabei die „Spirale“ Baiers besondere 
DURCHBLICKE auf die Kunst, 
Ottensheim und die Donau. Viele haben 
diese Feststellung wahrscheinlich 
schon selbst erlebt. Ansonsten gilt die 
herzliche Einladung für eine spezielle 
Seherfahrung beim nächsten sonntäg-
lichen Spaziergang .....

Dr. Martin Hochleitner
Leiter der Landesgalerie Linz

Wir danken den SponsorInnen: Allgemeine Sparkasse, Dr. Wildmoser sowie
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Bericht der Landesmusikschule - Wettbewerbserfolge
Die Landesmusikschule darf sich 
wieder einmal über zahlreiche 
Wettbewerbserfolge freuen:

Beim Landeswettbewerb „Prima 
La Musica“ erreichten - einen ersten 
Preis mit Auszeichnung die Geigen-
schülerin Clara Riefellner aus der 
Klasse Petra Samhaber-Eckhardt mit 
dem Ensemble „Die kunterbunten 
Saiten“ (MusikschulfreundInnen aus 
anderen Landesmusikschulen).

- einen ersten Preis das Oboentrio 
„Les trois bûchettes“ (Katharina 
Wincor – Oboe, Viktoria Wagner 
– Oboe, Magdalena Burger – Eng-
lischhorn) aus der  Klasse Andrea 
Glaser-Riefellner.
- einen 1. Preis mit Berechtigung 
zum Bundeswettbewerb das Saxo-
fonquartett „Saxnuamoi“ (Gerald 
Hammerschmid – Altsaxofon, 	
Christina Grilnberger – Altsaxofon, 

Matthias Scheftner – Tenorsaxofon, 
Iris Costamoling – Baritonsaxofon) 
aus der Klasse Roland Pirngruber.	
- einen 1. Preis mit Berechtigung 
zum Bundeswettbewerb die Oboen-
schülerin Magdalena Bauer  aus der 
Klasse Andrea Glaser-Riefellner mit 
ihrem Holzbläserquintett „Pentum 
Musicum“ aus der Bruckneruni Linz.

Beim Bezirkswettbewerb „Spiel in 
kleinen Gruppen“ erreichten - einen 
sehr guten Erfolg das Querflötentrio 
„Flötinos“ (Theresa Danninger, Ve-
ronika Mayr, Sebastian Göweil)  aus 
der Klasse Georg Kührer.
- einen sehr guten Erfolg das Horn-
quartett „Mühlviertler Hornhexen“ 
(Birgit Hartl, Verena Eckerstorfer, 
Anna Hierschläger, Gerlinde Schöffl) 
aus der Klasse Karl Glaser jun. 
- einen ausgezeichneten Erfolg  das  
Saxofonquartett „Saxnuamoi“ (siehe 
Landeswettbewerb Prima la Musica) 

aus der Klasse Roland Pirngruber.
Herzliche Gratulation den erfolg-
reichen Schülerinnen und Schülern 
und deren Lehrkräfte!
Im Bild die „Flötinos“ mit ihrem Lehrer Georg 
Kührer.

Dir. Maria Peer

Wenn die 
Schule 
langsam dem 
Ende zugeht, 
die Studieren-
den in ihre 
Heimatorte 
zurückkehren 

und die arbeitende Bevölkerung 
den ersehnten Urlaub in greifbarer 
Nähe sieht, dann wissen wir, in 
Ottensheim ist es wieder so weit. 
Ein besonderes Flair legt sich zwei 
Tage lang über den idyllischen 
Markt. 

Musikfreaks und Kulturbegeisterte 
aus Nah und Fern schlagen ihre Zelte 

auf und frönen dem Genuss von 
Beats, Brass und Bässen. Die beson-
dere Atmosphäre auf dem Rodlgelän-
de macht das Open Air Ottensheim 
zu einem ganz besonderen Festival 
fern von Kommerz und Mainstream.
Am 27. und  28. Juni wollen wir 
jenen Attributen, die das Open Air 
auszeichnen, alle Ehre machen. 

Auch heuer werden Bands aus den 
unterschiedlichsten Musikgenres das 
Gelände zum Rocken bringen. Unter 
anderem sorgen „Fuckhead“, „Nebu-
la“, „Valina“, „Good enough for you“ 
und viele andere für ein abwechs-
lungsreiches und breit gefächertes 
Line- Up, das für jeden Mann / jede 

OpenAir Ottensheim 27. und 28. Juni 2008
Frau etwas dabei sein lässt. Bereits 
im Februar dieses Jahres motivierten 
sich einige Freiwillige, um ein beson-
ders erfolgreiches Indoor Open Air 
in Linz (KAPU und Stadtwerkstatt) 
über die Bühne zu bringen.
Spätestens seit diesem Erfolg ist die 
Freude auf das diesjährige Open Air 
in Ottensheim um ein Vielfaches 
gestiegen. 

Also freuen Sie sich mit uns auf diese 
schöne Zeit mitten im Jahr und lassen 
Sie uns gemeinsam den Abschluss 
schöner aber harter Arbeit feiern.

 Weitere Informationen finden Sie auf 
www.openair.ottensheim.at

schwerpunkt Bildhauerei – transme-
dialer Raum - im Taborkeller statt.
Zu sehen werden sein vertraute 
„Dinge“ aus dem Alltag mit vielleicht 
überraschenden Funktionen oder in 
teils witzigen, ironischen und auch 
kritischen Zusammenhängen.

Eröffnung der Ausstellung: 
Mittwoch, 21. Mai um 19:00

Dauer der Ausstellung: 
23. Mai bis 1. Juni 2008

Kunst-Uni Linz wieder zu Gast in Ottensheim
Ausstellung „Bewegte Dinge II“ im Taborkeller 23. Mai bis 1. Juni
Im Oktober 2006 war in der Priesner-
Lagerhalle die Ausstellung „Bewegte 
Dinge“ zu sehen. Nun gibt es eine 
Fortsetzung dieses Projektes. Dies-
mal findet die Ausstellung „Bewegte 
Dinge II“ mit Arbeiten von Studie-
renden der Kunst-Uni Linz, Studien-
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• Nonstop  5-Wochen-Kurse: Di und Do 18:30 bis 21:30

• Moped-Kurse auf Anfrage

• Schnellkurse ab Juni 2008 

Info: 07234/ 86 0 64 oder 0676/84 78 59 400
oder info@fahrschule-myfriends.at

www.fahrschule-myfriends.at

NEU in Ottensheim - FAHRSCHULE  my friends
(über der Oberbank beim Kreisverkehr Donautreff)

DIENSTAGSMARKT
L I N Z E R S T R A S S E  |  O T T E N S H E I M  ·  A B  D I  6 . M A I  2 0 0 8

Neu!
!

GEMÜSE - HAUSGEMACHTE FERTIGPRODUKTE - BROT - HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN -
FLEISCH UND WURST - KÄSE UND BIOMOLKEREIPRODUKTE - BLUMEN -  USW ...

Zur Eröffnung am 6. Mai 2008  gibts ein kleines Einstandsgeschenk.

J E D E N  D I E N S T A G  V O N  8 . 3 0  -  1 3 . 0 0  U H R  U N D  B E I  J E D E M  W E T T E R !
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Ärzte ohne Grenzen ist eine der 
weltweit größten Organisationen für 
medizinische Nothilfe und ist in über 
70 Ländern im Einsatz - überall dort, 
wo durch Naturkatastrophen, Kon-
flikte, Hungersnöte, Epidemien etc. 
medizinische Hilfe nicht gewährlei-
stet ist. Da die Organisation politisch 
unabhängig ist, ist sie großteils auf 
private Spender angewiesen.

Um Ärzte ohne Grenzen zu unterstüt-
zen veranstalteten vier Schülerinnen 
des Gymnasiums Wilhering in der 
Landesmusikschule Ottensheim 
ein Benefizkonzert unter dem Titel 
„Break the Silence“ und erreichten 

Nachbericht Benefizkonzert „Break the Silence“
mit ihrem Engagement und mit der 
Spendenfreudigkeit der zahlreich 
erschienen BesucherInnen dass:
- 240 sehr schwer unterernährte 
Kinder zwei Wochen lang Spezial-
nahrung in einem Ernährungszentrum 
erhalten und 
- 400 Familien einen Monat lang 
mit sauberem Trinkwasser versorgt 
werden können!

Die 4 Organisatorinnen bekamen von 
Ärzte ohne Grenzen großes Lob für 
die professionelle Abwicklung ihres 
Projektes und durften es im Rahmen 
einer Großveranstaltung in Wien 
präsentieren. Ihr Traum, was zu tun, 

das Schweigen zu brechen, ging in 
Erfüllung. Wir können stolz darauf 
sein, so engagierte junge Leute zu 
haben!
v.l.: die 4 Organisatorinnen beim abschlie-
ßenden Zählen der großartigen Spnden (1.424 
Euro): Sophia Peer, Johanna Schmied, Ester 
Öfferlbauer, Eva Liedauer

Eine Woche, die sich so unschuldig 
mitten ins Jahr bettete, bleibt für viele 
OttensheimerInnen und Menschen 
aus Nah und Fern wohl noch lange 
Zeit im Gedächtnis. Wir sprechen von 
jener Woche, die eine 16-jährige Ära 
beendete. Mit einer fulminanten Er-
öffnung der Abschlusswoche am 23. 
März 2008 schafften wir einen Auf-
takt, der uns erneut daran erinnerte, 
warum sich dieser Jugendkulturverein 
16 Jahre lang selbst erhalten konnte. 

Die JO- Räume waren zum Bersten 
voll, sodass ein freies Bewegen kaum 
mehr möglich war. Die Band Heili-
genblut hatte vor 13 Jahren im JO ih-

ren ersten Auftritt und beehrte uns ein 
letztes Mal mit ihrem musikalischen 
Können. Die Klinke in die Hand 
gaben sie sich mit Sutinit (vormals 
Din A4), die an besagtem Abend ihr 
letztes Konzert gaben - sie sorgten bei 
dem Einen oder der Anderen für eine 

Träne im Auge. Auch beim grandio-
sen Auftritt der Porn to Hula Jungs 
blieb kein Auge trocken, was nicht zu 
letzt am übermäßigen Bierfluss durch 
den Raum lag. Für einen Abend, 
der vor allem den Drum´n´Bass und 
Hardcore-Technofans gewidmet war, 
sorgten „megacock ravedojo“, „34000 
jahre knast“, metadrain“ und 
„na]va[ge“. 
Eine neue Formation der Gruppe 
„Fang den Berg“ überraschte uns 
mit den selbst geschriebenen Texten 
von Stefan Rois und der Auftritt von 
„Most“ rundete die Hälfte der Woche 
in einem würdigen Rahmen ab. 

Unter der künstlerischen 
Leitung von einem 
genialen Dirigenten Gigi 
Gratt schlossen sich 15 
Musiker zusammen und 
nennen sich seit jeher 
„Gigis Gogos“. Sie 
beehrten uns mit einem 
Auftritt am Donnerstag, 
der uns ein volles Haus 
bescherte.

Der Abschluss einer 
einzigartigen Woche 
wurde besiegelt mit drei 

Bands aus Linz und Italien (NI, GI. 
Joe und Hypnoflash). Mit viel Liebe 
zum Detail wurde die JO- WuzlWelt-
meisterschaft ausgespielt. Es gab 
viele Überraschungen und unglaublich 
spannende Momente, doch die ver-
dienten Sieger waren am Ende doch 

die Favoriten- sozusagen die Besten 
der Besten.

Eine Trauerfeier mit Trauerum-
zug und Wasserbestattung, wie sie 
würdiger nicht sein kann, beendete 
eine 16 jährige Ära. Die Stätte unserer 
Muse wird nun geschlossen. In dieser 
Stätte haben wir viele Stunden damit 
zugebracht, den Sinn des Lebens zu 
erfassen und uns auf die weite Welt da 
draußen vorzubereiten.

In absehbarer Zukunft werden die 
geheiligten Hallen des Gusenleit-
nerhauses umfunktioniert. In diesem 
Haus wurden lange nächtliche Diskus-
sionen über Gott und die Welt geführt, 
heiße Wuzlturniere und manchmal 
nicht so mäßiger Trinkgenuss abge-
halten und zu rhythmischen Klängen 
getanzt. In Zukunft werden in diesem 
Haus Bauakten bearbeitet, Pässe aus-
gestellt und Ehen geschlossen. Somit 
wird es auch weiterhin seine Aufga-
ben erfüllen und bedeutsam sein. In 
unseren Herzen wird es aber ewig als 
das „JO“ in Erinnerung bleiben.

Die Jugend lässt aber nicht lange auf 
sich warten. Es haben sich bereits 
zwei neue Kulturvereine herauskri-
stallisiert. Mit KOMA und KoKo ist 
uns ein Aufbruch in eine neue Zeit 
sicher. Also eines soll uns gesagt sein: 
Die Jugendkultur in Ottensheim geht 
ihren Weg. Thank you for all those hot 
nights baby. You will always be in our 
hearts. © (Caro & N).

Stefanie Plakolm

Jugendkultur Ottensheim - Aufbruch in eine neue Zeit
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Immobilien
Verkaufe gepflegte ETW cirka 74 
m² + 10 m² Loggia, teilmöbliert, 
1. Stock, sehr zentrale Lage (Nähe 
EKZ), überdachter Autoabstellplatz, 
kleine familiäre Wohnanlage, Garten-
benützung, ( 0676/6610004.

Suche 3- bis 4-Zimmerwoh-
nung in Ottensheim oder Walding 
bis spätestens 31.August 2008, 
(0650/2308164
E-Mail: ines.boeck@uibk.ac.at

Ruhiges Paar aus Linz  (50 und 
55 Jahre) mit lieben Hund sucht 
Dreizimmerwohnung mit Balkon 
oder kleinem Garten in Ottensheim. 
Miete max. EUR 450,00. Gerne 
auch Mithilfe in Haus oder Garten. 
(0650/5919950.

Stelleninserate
Stellenausschreibungen der Markt
gemeinde Gramastetten: Für die 
Verwaltung suchen wir eine/n 
Mitarbeiter/in (Karenzvertretung) 
für den Bereich Bürgerservice mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 
ca. 40 Wochenstunden. Dienstbeginn 
ist ab Mitte August 2008 erwünscht: 
Für den Kindergarten Pöstlingberg 
suchen wir für die Betreuung ab 1. 

September 2008 eine/n Kindergar-
tenpädagog(en)in (Karenzvertre-
tung) mit einem Beschäftigungsaus-
maß von ca. 35 Wochenstunden.
Ausschreibungstexte und Bewer-
bungsformulare: www.gramastetten.
ooe.gv.at. Bewerbung bis spätestens 
30. Mai 2008 an Marktgemeindeamt 
Gramastetten, Marktstraße 17, 4201 
Gramastetten, e-mail: cb@grama-
stetten.ooe.gv.at, Frau Mag.a Barg-
frieder, (07239/8155-29.

Wögerer´s Wirtshaus am Golfplatz, 
4101 Feldkirchen, Golfplatzstrasse 
12, ( 07233/7223-60, golfplatz@
woegerer.com. Für unser neu über-
nommenes Cafe Restaurant am 
Golfplatz in Feldkirchen suchen wir 
noch freundliche, gutgelaunte und 
verlässliche Kellnerinnen.

Market Calling sucht Mitarbeite-
rInnen im Angestelltenverhältnis 
ab 30 Stunden pro Woche für das 
Call-Center in Niederwaldkirchen, 
Bewerbungen an Frau Sachsenhofer, 
c.sachsenhofer@marketcalling.at, 
(07231/33099-0.

Promotion
Frau Dipl. Ing. Olivia Prost hat an 
der Universität für Bodenkultur in 

Am 27. Februar 2008  hat Landeshauptmann, Dr. Josef Pühringer zu einer 
Feier im Steinernen Saal des Linzer Landhauses eingeladen. Bei diesem An-
laß wurde der Graphiker, Designer und Maler, KARL PICHLER, Schloss 
Ottensheim, die Kulturmedaille des Landes Oberösterreich, für langjäh-
rige Verdienste um das Kulturleben des Landes Oberösterreich, verliehen. 
Gratulation Herrn Karl Pichler zu dieser Auszeichnung!
Foto: Land OÖ/Kraml 

Wien das Doktoratsstudium der 
Biotechnologie mit Auszeichnung 
abgeschlossen und ist berechtigt, 
den akademischen Grad Doktor der 
Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.) 
zu führen.

Sponsionen
Frau Julia Broucek hat an der 
Universität Wien das Studium der 
Publizistik-und Kommunikati-
onswissenschaften abgeschlossen 
und zur Magistra der Philosophie 
spondiert.

Herr Philipp Kaps hat an der Uni-
versität Wien das Studium
der Rechtswissenschaften abge-
schlossen und zum Magister jur. 
spondiert.

Verschiedenes
Zivildienst in den Alten- und Pfle-
geheimen des Bezirkes Urfahr-Um-
gebung. Kontakt: Sozialhilfeverband 
Urfahr-umgebung, Frau Elisabeth 
Daskan, (0732/731301-72476, 
elisabeth.daskan@ooe.gv.at.

Rettungssanitäterausbildung -  
Sommerkurs 
Das Rote Kreuz Urfahr-Umgebung 
veranstaltet einen Ausbildungslehr-
gang für Rettungssanitäter vom 14. 
07.2008 bis 08.08.2008. Auskünfte: 
Sekretariat der Bezirksstelle Urfahr-
Umgebung, ( 0732/7644/403, uu-
office@o.roteskreuz.at
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